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Aekannntmachung. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben geruht, an Stelle des 
Rittergutsbeſi er Herrn Grafen Poninski auf Schloß Wreſchen, den 
Rittergutsbeſitzer Herrn von Kurnatowski auf Pozarowo zum Stell⸗ 
vertreter des Landtagsmarſchalls für den am heutigen Tage zuſammen⸗ 
getretenen Provinzial⸗Landtag des Großherzogthums Poſen zu er⸗ 
nennen. Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Poſen, den 14. Juni 1874. 

Der Landtags⸗Kommiſſarius, 
Ober⸗Präſident 
Guenther. 


DT mn — 
700 Amtliches. 


Berlin, 15. Juni. Der König hat dem bisherigen Landrath des 
Kreiſez Ober⸗Barnim, Major a. D. Grafen von Haeſeler, den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Geh. Kom⸗ 
merzienrath Johann Friedrich Ludwig Gelpcke zu Berlin den königl. 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Superintendenten und Pfarrer 
Habenicht zu Seelze, Amts Linden, den königl. Kronen⸗Orden dritter 

laſſe; ſowie dem Oberförſter Bock zu Oberförſterei Klooſche im 
| Bl: Memel die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen; den Kreis⸗ 
Deputirten Grafen Curt von Haugwitz auf Krappitz zum Landrathe 

des Kreiſes Oppeln; dem Vermeſſungs⸗Reviſor Moebius zu Kreuz⸗ 
burg, Oberſchleſten, aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand 
den Charakter als Rechnungs Rath: und dem Domänenpächter Ober⸗ 
amtmann Harke zu Wiedelah den Charakter als Amtsrath verliehen; 
ſowie die Wiederwahl des Rittergutsbeſitzers von Hagen auf Prems⸗ 
laff, im Kreiſe Regenwalde, zum Direktor des Stargarder Landſchafts⸗ 

Departements⸗Kollegiums für eine fernerweite ſechsjärige Amtsdauer 

heftätigt. 

der Kaiſer hat den Gemeinderath Konditor Dutail zu Schirmeck 

im Bezirk Unter⸗Elſaß zum Beigeordneten dieſer Stadt ernannt. 

Der Seminarlehrer Adam zu Kyritz iſt an das Schullehrer ⸗Se⸗ 
minar zu Neu⸗Ruppin verſetzt worden, am evangel. Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Münſterberg iſt der Kandidat der Theologie Hanuſa als 
Hülfslehrer angeſtellt worden, der Lehrer Paul Cioßek in Reichthal iſt 

zum Lehrer an der Präparanden⸗Anſtalt in Zülz, der Lehrer Michelſen 
an der Waiſenhausſchule zu Tondern iſt zum Lehrer der Seminar⸗ 
Uueebungsſchule daſelbſt ernannt worden. 


Telegraphiſche Machrichten. 


Ems, 15. Juni, VBormitt 10 Uhr 15 Min). Kaiſer Wilhelm 
iſt ſoeben glücklich hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom 


Das herzlichſte Willkommen zahlreicher Badegäſte und Einwohner 
begrüßte ihn. Die Brücke und die Straße vom Bahnhofe bis zum 
Kurhauſe waren reich mit Blumen und Flaggen geſchmückt. Die 
beiden Kaiſer fuhren im offenen Wagen zunächſt in die Wohnung des 
Kaiſers von Rußland im Hotel „Zu den vier Thürmen.“ Beim Kaifer 
von Rußland findet heute große Galatafel ſtatt. 

Köln, 14. Juni, Abends. Die Delegirtenverſammlung des 
„Deutſchen Vereins für die Rheinprovinz' iſt heute durch 
den Abg. Profeſſor Dr. Sybel mit einer Rede über den Zweck 
des Vereins eröffnet worden. Anwefend waren außer 74 Delegirten, 
welche 2060 Vereinsmitglieder repräſentirten, viele zu ſelbſtändigen 

Vereinen gehörende Mitglieder. — Die Verſammlung nahm das pro⸗ 
viſoriſche Statut des Vereins definitiv an, deſſen erſter Paragraph 
als Zweck des Vereins hinſtellt: „Gegenüber den Tendenzen der Ul⸗ 

tramontanen und der Sozialdemokraten für die Verbreitung freiſinni⸗ 

ger deutſcher Geſinnung zu wirken.“ — Ein Antrag, ſich an den na⸗ 

ttional⸗liberalen Verein in Berlin anzuſchließen, wurde abgelehnt, da 
die Verhältniſſe in der Rheinprovinz weſentlich andere ſeien, als die 
in Berlin. Dagegen wurde beſchloſſen, ſich mit dem berliner Vereine 
in freundſchaftliche Beziehungen zu ſetzen. Der Plan zur Organi⸗ 
ſation des Vereins wurde nach ausführlicher Diskuſſion definitiv feſt⸗ 
geſtellt. 

Karlsruhe, 15. Juni. Die zweite Kammer hat heute die Staats⸗ 
verträge, betreffend die Eiſenbahn verbin dungen mit Elſaß⸗ 
Lothringen, Würtemberg und Heſſen genehmigt. 

Haag, 15. Juni. Die Regierung hat der zweiten Kammer einen 
Bericht über die Finanz verwaltung zugehen laſſen. Nach 
demſelben beträgt das Defizit im holländiſchen Staatshaushalt pro 1874 

33 Mill. Fl. Daſſelbe wird mittelſt Emittirung von Schatzbilleten 

gedeckt. Was das Kolonialbudget betrifft, ſo hat der Krieg gegen 

Acchin bis jetzt etwa 13 Mill. Fl. getoſtet; weiter erforderlich zu dem⸗ 

ſelben Zwecke find etwa 67 Mill. und bleiben demnach noch 20 Mill. 
von dem vorveranſchlagten Ueberſchuſſe disponibel. 
| — In dem der zweiten Kammer vorgelegten Fin anzberichte 
erklärt der Finanzminiſter, er fer nicht geneigt, die Zuckerſteuer pro⸗ 
viſoriſch aufhören zu laſſen, es erſcheine indeſſen eine Abänderung des 
Modus der Erhebung dieſer Steuer erforderlich. Nach den in Frank⸗ 
reich in Betreff der Beſteuerung des Zuckers getroffenen Maßregeln 
beſtehe für die Regierung keine Veranlaſſung, eine Erneuerung der 
Konvention herbeizuführen. 

Bern, 15. Juni. Die geſtrige ſehr zahreich beſuchte Verſammlung 
von Delegirten der liberal⸗katholiſchen Gemeinden der Schweiz iſt nach 
kurzer Vordebatte in die Berathung des vom Pfarrer Herzog ausge⸗ 
arbeiteten Entwurfs einer Verfaſſung der chriſtkatholiſchen Kirche in 
der Schweiz eingetreten. 

Im Verfolg der Berathungen der geſtrigen Verſammlung der De⸗ 
legirten der liberal⸗katholiſchen Gemeinden und Vereine der Schweiz 
wurde der vorgelegte Entwurf einer Verfaſſung der chriſtkatholiſchen 
Kirche in der Schweiz im Großen und Ganzen ohne Abänderungen 


Kaiſer von Rußland auf das Wärmſte empfangen worden. 
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(Erſcheint täglich drei Mal.) 


von erheblicher Bedeutung angenommen. Insbeſondere wurde beſchloſ⸗ 
fen, ein Nationglbisthum zu errichten, die einzelnen Beſtimmungen 
über die Befugniſſe und die Abſetzung des Biſchofs indeſſen an den 
Ausſchuß zurückverwieſen. 

Verſailles, 15. Juni. Die Nationalverſammlung hat 
mit 345 gegen 341 Stimmen für den heute von Caſimir Perier im 
Namen des linken Zentrums eingebrachten Antrag, welcher darauf hin⸗ 
ausgeht, die Republik unter der Präſidentenſchaft des Marſchalls 
Mac Mahon zu organiſiren, die Dringlichkeit angenommen. 

Im Verlaufe der Sitzung wurde von Larochefoucauld der Antrag 
eingebracht, die Monarchie wieder herzuſtellen und den Marſchall Mae 
Mahon zum Generalſtatthalter zu ernennen. Die Ueberweiſung dieſes 
Antrages an die konſtitutionelle Kommiſſion zur Berathung deſſelben 
wurde von der Verſammlung abgelehnt. 

Madrid, 15. Juni. Nach einer Meldung der „Epoca“ hat der 
Finanzminiſter Camacho am 11. d. für die Waaren, die bei dem Kan⸗ 
tonglaufftande in Carthagena deutſchen Kaufleuten von den Auf⸗ 
ſtändiſchen weggenommen worden waren, den Betrag von 20,000 
Piaſtern auszahlen laſſen. . 5 

Wie der „Imparcial“ erfährt, bereitet ih Concha zum Angriff 
auf Eſtella vor, welcher in Folge des ſchlechten Wetters bisher nicht 
möglich war. Die carliſtiſchen Truppen in Guipuzcoa ſollen den Ge⸗ 
horſam verweigert haben. „Diario espagnol“ will wiſſen, daß Don 
Carlos 18 Unterofftziere, welche die Truppen in Toloſa zu einem 
Aufftande zu verführen ſuchten, hätte erſchießen laſſen. 

Nom, 15. Juni. In dem heute abgehaltenen Konſiſtorium 
hat der Papſt bei den neu ernannten Kardinälen Chigi, Simor und 
Guibert die Zeremonie der Oeffnung des Mundes vorgenommen und 
darauf mehrere Biſchöfe ernannt. Der Geſundheitszuſtand des Pap- 
ſtes iſt völlig befriedigend. 

London, 15. Juni. Seitens der engliſchen Regierung find Dr- 
Seaton vom Geſundheitsamte in London und Dr. Dickſon, Bot⸗ 
ſchaftsarzt bei der engliſchen Botſchaſt in Konſtantinopel, zu Vertre⸗ 
tern Englands bei der in Wien zuſammentretenden internationalen 
Cholerakonferenz ernannt worden. 

Konſtantinopel, 15. Juni. Das hieſige „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet, die tür kiſche Regierung habe erklärt, ſie beſitze die 
erforderlichen Fonds, um allen ihren finanziellen Verpflichtungen pro 


Juli c. genügen zu können Nur die fälligen Wechſel würden pro⸗ 


longirt werden. 3 ER 
Srief- und Zeitungsberichte. 

BAC. Berlin, 15. Juni. [Die G5 ffnung des national⸗ 
liberalen Vereins für Berlin.] Am 13. Juni hat die erſte, 
Eröffnungsſitzung des national⸗liberalen Vereins für Berlin ſtattge⸗ 
funden. Das Programm des Vereins iſt in den Reden des Vorſitzen⸗ 
den, Stadtgerichtsrath Kowalzig, und des Herrn Lasker im Allge⸗ 
meinen entwickelt worden und hat in der Verſammlung einen Wider⸗ 
ſpruch nicht gefunden. Ausführliche Berichte werden anderweitig ge⸗ 
geben werden; uns intereſſirt nur feſtzuſtellen, daß nach der Auffaſ⸗ 
ſung beider Redner der Verein nicht dazu beſtimmt iſt, in Kampf 
mit anderen Fraktionen ver liberalen Partei zu treten oder auch nur 
die Wahlagitation als unmittelbaren Zweck ſich vorzuſetzen; vielmehr 
ſoll der Verein durch ſachliche und tüchtige Arbeit der liberalen Sache 
in ihrer Geſammtheit und den beſonderen Aufgaben der Geſetzgebung 
Dienſte leiſten. Namentlich ift in ſcharfer Betonung jede polemifche 
Natur, welche mehr die Perſonen und Fraktionsüberlieferungen, als 
die liberale Sache im Auge hat, ausgeſchloſſen. Im Intereſſe der 
gedeihlichen Entwickelung nicht blos dieſes Vereins, ſondern aller libe⸗ 
ralen Beſtrebungen iſt es dringend zu wünſchen, daß den Streitig⸗ 
keiten, welche ohne jeden Grund der Eröffnung des Vereins vorange⸗ 
gangen ſind und die angebliche Tendenz deſſelben ſich zum Vorwande 
gemacht haben, endlich aufhören. Es kann der liberalen Sache durch⸗ 
aus nicht dienlich ſein, wenn aus eifrigen und unintereſſirten Beſtre⸗ 
bungen auf gewaltſame Weiſe der Stoff in Zwiſtigkeiten entnommen 
wird. Der Verein wird hoffentlich in ſeiner Thätigkeit bewähren, 
was er nach den unwiderſprochenen Auseinanderſetzungen der beiden 
einleitenden Reden als Ziel ſich vorgeſetzt hat. 


— [Perſonalien.] Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums, 


Finanzminiſter Camphauſen ift heute früh vom Rhein hier ein⸗ 
getroffen; der Handelsminiſter Dr. Achenbach wird noch einige Tage 
daſelbſt verweilen, und zwar wahrſcheinlich in Siegen. — Der neu⸗ 
ernannte Botſchafter, Frhr. v. Werther, welcher bekanntlich hier 
eingetroffen iſt, um ſeine Inſtruktionen in Empfang zu nehmen und 
ſich von dem Kaiſer zu verabſchieden, gedenkt nach der „Weſ. Ztg.“, 
ſchon am 25. d. in Konſtantinopel zu fein, um den Feierlichkeiten bei⸗ 
wohnen zu können, welche am Jahrestage der Thronbeſteigung des 
Sultans Abdul Aziz daſelbſt ſtattzufinden pflegen. — Der franzöſiſche 
Botſchafter Vicomte de Gontaut⸗Biron hat ſich heute mit feinen 
Töchtern nach Schlangenbad zur Kur begeben. — Der Polizei⸗Prä⸗ 
ſident v. Madai iſt am Sonntag Abend auf einige Tage nach dem 
Harz abgereiſt. — Der General⸗Feldmarſchall Graf v. Wrangel ge⸗ 
denkt noch in dieſer Woche nach Wildbad abzureiſen, um daſelbſt eine 
Kur zu gebrauchen. 

— Nicht geringe Senſation macht die Nachricht eines berliner 
Börſenblattes, nach welcher die egyptiſſcche Regierung unter deutſcher 
Flagge insgeheim fünfhundert Krupp'ſche (8 u. 9 em.) Feldgeſchütze 
erhoben haben ſoll. Die vollſtändig feldmäßig ausgerüſteten Kanonen 
ſollen nach Rotterdam geſchafft werden und dort unter falſcher Dekla⸗ 
ration in Kiſten verpackt () per Dampfer nach Alexandrien abgegan⸗ 


Jahrgang. 


kaum ein wirkfameres Mittel zur Erreichung dieſes Zieles darbiefe 
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Inſerate 3 Gar ie ſechkgeſpeltene Zeile ghar deren 
Raus, Reklanten verhältnißmäßig höher, find an Die 
Expesteion zu richten und werden für die am folgenden 
Enge Rorgens s ühr erſcheinende Rummer dis 5 uhr 
Nachmittags angenommen. 


gen ſein. Wunderbarer Weiſe ſoll die Pforte erſt nach der Ausf 
fung der Geſchütze, durch den türkiſchen Botſchafter in Berlin Nac 
richt davon erhalten haben. Der Sultan habe hierauf die Hera 
gabe der Kanonen vom rebelliſchen Khedive verlangt, über das R 
tat der Forderung hüllt ſich das Börſenblatt bis zur Stunde in tiefes 
Schweigen. Die eungliſche, franzöſiſche und öſterreichiſche Preſſe, meld 
in orientaliſchen Angelegenheiten gewöhnlich gut unterrichtet iſt, we 
Nichts von der Bedrohung des kranken Mannes am Bosporus d 
den Khedive. In berliner diplomatiſchen Kreiſen gilt es bekanntli 
als eine Thatſache, daß der Vizekönig von Egypten vor ſeiner bekan 
ten Reiſe nach Konſtantinopel den guten Rath der weſtmächtliche 
Kabinete und Oeſterreichs erhielt, den Zipfel der orientaliſchen Frag 
nicht zu lüften. Seitdem iſt Nichts geſchehen, um die Situation 
ändern, wenn auch hier und dort den Gerüchten über das rumäniſch⸗ 
ſerbiſch⸗montenegriniſche Bündniß gegen die Türkei größeres Gemid 
beigelegt wird, als es in der That verdient. 
— Der Generalarzt des Gardecorps und Leibarzt des Kaiſe 
Dr. v. Lauer, iſt ſchon längere Zeit krank. Den generalärztlich 
Dienſt verſieht jetzt der Oberſtabsarzt Dr. Cammerer vom Kaif 
Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment; als Leibarzt Sr. Majeftt 
fungirt der Generalſtabs⸗Arzt der Armee Dr. Grimm. 8 
— Anläßlich einer von dem Archidiakonus Kannegießer zu R 
thenow herausgegebenen und von dem Kultusminiſter den Bezirksre⸗ 
gierungen und Landdroſteien amtlich empfohlenen Monatsſchrift über 
die Fortbildungsſchulen hat ſich auch der evangeliſche Ob 
kirchenrath in einer an die Provinzial-Konſiſtorien gerichteten Zirku⸗ 
larverfügung vom 18. v. M. unter anderem alſo ausgeſprochen: 


Volksbildung ihrer verrufenſten Vertreter entbehren, und die Jugend 
leicht dem leitenden Einfluſſe von Kräften ausgeſetzt werden, welche 
ungeeignet ſind, um ſie in der Gemeinſchaft mit dem Herrn, in die ſie 
durch die Konfirmation geführt iſt, zu erhalten. Wie dieſe Erhaltun, 
in der Aufgabe des Pfacramtes überhaupt liegt, fo dürfte ſich 


7 


als die Förderung und Leitung der Fortbildungsſchule. Wir ſind der 
guten Zuverſicht, daß die Geiſtlichkeit es an ihrer eifrigſten Mitwir⸗ 
kuna in dieſer Angelegenheit, ſoweit Zeit und Kraft es geſtatten, nicht 
wird fehlen laſſen. Das königliche Konſiſtorium wolle ſich ihre För⸗ 
derung recht angelegen ſein laſſen, und ſehen wir am Schluſſe des 
künftigen Jahres (1875) einem Bericht über den Stand derſelben ent⸗ 
gegen.“ 

— Der evangeliſche Oberkirchenrath hat den Konſiſtorien eine 
Ueberſicht der während des Jahres 1873 zur Verhandlung gekommenen 
Wiedertrauungsgeſuche zugehen laſſen. Es ergiebt ſich 
daraus, daß im Bereiche der Verwaltung des Oberkirchenraths (alſo 
mit Ausſchluß der neuen Provinzen) im Ganzen 1882 Fälle — gegen 
1845 im Vorfahre — zur Verhandlung gelangt find, und zwar: in 
Preußen 404, in Brandenburg 610, Pommern 159, Poſen 81, 
Schleſien 291, Sachſen 286, Weſtfalen 30, Rheinprovinz 21. Von diefen 
1882 Geſuchen ſind bewilligt 1644, abgelehnt 78, zurückgenommen 69, 
noch in Verhandlung 91. Die Eheſcheidung war erfolgt wegen Ehe⸗ 
bruchs in 615 Fällen, wegen böslicher Verlaſſung 696, Verſagung der 
ehelichen Pflicht 16, Sävitien 114, grober Verbrechen 162, Verſagung 
des Unterhalts 19, Trunkſucht 43, gegenſeitiger Einwilligung und 
unüberwindlicher Abneigung 195, Wahnſinn 4, unheilbarer Krank⸗ 
beiten 5, Nachſtelluna nach dem Lehen 3, Impotenz 1, Ehrenkränkung 1 
Nichtigkeit der Ehe 7. Die Ablehnung der Wiedertrauung iſt in 58 
von den erwähnten 78 Fällen wegen nicht gefühnter Schuld des Nup⸗ 
Sd 91 a en 5 12 5 1 05 195 u fich ai g 

eidungsgrundes erfolgt. In ällen haben te geſchiedene 
Eheleute ausgeſöhnt und ſind von Neuem getraut W 0 ) 15 

— Heute iſt die Nr. 15 der preußiſchen Geſetzſammlung erſchie⸗ 
nen. Dieſelbe enthält: das Geſetz, betreffend die Aufhebung ſcbeg 
Homagialeides, das Geſetz wegen Bewilligung von Schau⸗ 
prämien für Vollblutzuchtpferde, ſowie Gewährung von Beihilfe 
zur Ausftellung von Pferden in Händen von Privaten auf der 
Bremen ſtattfindenden internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellun 


* 


Paderborn, 12. Juni. Ueber die in der gemeldeten telegra ; 
ſchen Form nicht recht verſtändlich geweſene Mittheilung von pe 
Veranlaſſung, aus welcher das Zwangs verfahren gegen de 
Biſchof Martin auf Anordnung des hieſigen Appellationsgerichts 
vorläufig eingeſtellt worden iſt, ſchreibt die ultramontane „Köln, 
Volksztg.“: 5 

Es haben zwei adelige Damen unſerer Dißzeſe eine Immedig 
Eingabe an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtet, in welcher u. . 
ausgeführt wird, daß in Betreff der Pfarrſtelle zu Alme ſich einander 
widerſprechende gerichtliche Urtheile vorliegen: der hochw. Biſchof iſt 
wegen „geſetzwidriger“ Beſetzung jener Stelle vom hieſigen Kreisge⸗ 
richte zu 200 Thlr. eventuell ſechs Wochen W verurthe 
Pfarrer Fecke in Alme dagegen, angeklagt wegen geſetzwidriger Am 
handlungen, iſt vom Kreisgericht zu Brilon und vom Appellakions⸗ 
gericht zu Arnsberg freigeſprochen, weil beide Gerichte annaß⸗ 
men, daß Pfarrer Fecke bereits ſeit 1869, alſo lange vor den Mai⸗ 
geſetzen von 1873, als definitiv angeſtellt zu betrachten ſei. 8 
gedachte Gnadengeſuch iſt von Berlin aus in dieſen Tagen dem 
gen Appellationsgericht zur Berichterſtattung überwieſen. Bis 


Bericht nach Berlin abgegangen und dort eine Entſcheidung getroffen, 

iſt nun das Zwangsverfahren gegen den hochw. Herrn Biſchof ſiſtirt 
worden. Es bedarf übrigens wohl kaum der ausdrücklichen Verſiche⸗ 

rung, daß jenes Begnadigungsgeſuch ohne Vorwiſſen und Willen des 
hochw. Herrn Biſchofs abgegangen iſt. 

Der Bericht des Appellationsgerichts, deſſen Inhalt wohl in die 
Oeffentlichkeit dringen wird, wird lehren, in wie weit die obigen An⸗ 
gaben, insbeſondere die, daß die Pfarrſtelle zu Alme bereits ſeit dem 
Jahre 1869 definitiv beſetzt ſei, richtig ſind. 

Hagen, 11. Juni. Heute wurde hier der Grundſtein zur 
erſten altkatholiſchen Kirche Norddeutſchlands durch den 
Biſchof Dr. Reinkens gelegt. (K. Z.) 

Osnabrück, 11. Juni. Nachdem die Wahl des Predigers Klapp 
zum dritten Prediger der St. Katharinengemeinde von dem Landes⸗ 
konſiſtorium in Hannover unterm 15. Dez. v. J. für ungiltig erklärt 
worden iſt, — nicht etwa aus Gründen aus der Perſon des Paſtors 
Klapp, ſondern weil einer der beiden anderen mit auf den Wahlauf⸗ 
ſatz gebrachten Kandidaten, der Stadtvikar Holdermann von Mann⸗ 

heim, der badiſchen Union angehöre, ein ſolcher aber bei der Stellung 
der hadiſchen Union zu den Bekenntniſſen überhaupt unfähig ſei, in 
der hannoverſch⸗lutheriſchen Landeskirche ein Pfarramt zu bekleiden — 
haben 1400 Mitglieder der betreffenden Gemeinde ſich nunmehr mit 

einer direkten Petition an den Kaiſer gewendet mit dem unterthänigſten 

Erſuchen, der Gemeinde ihr gutes Recht wahren, ſie, und überhaupt 

die hannoverſche Landeskirche vor der drohenden Gefahr eines verderb⸗ 

881 lichen, das kirchliche Leben tief ſchädigenden Partikularismus, einer 
fe Abſonderung von dem friſchen belebenden Geiſte der übrigen deutſchen 
8 evangeliſchen Landeskirchen hewahren zu wollen. 

München, 12. Junſi. Die „N. Frkf. Pr.“ hatte die Nachricht 
verbreitet, der König ſei diesmal der Frohnleichnams⸗Pro⸗ 
zeſſion nur deshalb nicht fern geblieben, weil der Erzbiſchof die Ein⸗ 
ladung zu derſelben unterlaſſen habe, nachdem der König dreimal 
dieſer Einladung nicht gefolgt war. Das „Fr. V. Bl.“, ein klerikales 
Organ, dementirt dieſe Nachricht, da eine derartige Einladung nie⸗ 
mals ſtattgefunden habe, deshalb auch nicht unterlaſſen werden konnte. 
— In einem oberpfälziſchen Dorfe unterblieb die legte Frohnleichnams⸗ 

0 rozeſſton, weil die Gemeinde ſich nicht herbeilaſſen wollte, dem zur 
2 Prozeſſtor beſtellten Geiſtlichen aus der Gemeindekaſſe 2 Thaler 
baar und freie Verpflegung zu gewähren. Gegen die „Kaiſerslauterer 

Zeitung“ iſt wegen eines Artikels über die Frohnleichnamsprozeſſion 
ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet worden. Der Artikel hatte 
nämlich über Verkehrsſtörung geklagt und die Prozeſſion als „Unfug 
und Götzendienſt“ bezeichnet. — Das „Bair. Vaterland“ bindet wieder 
einmal mit ſeinem alten Freunde, dem Biſchof von Paſſau an, indem 
es ſchreibt: „In Poſſau hat Heinrich⸗mir⸗graut⸗voredir zum Frohn⸗ 
leichnamsfeſte wieder ein niepliches Stück geliefert: er hängte nämlich 
als Dekoration ſeines biſchöflichen Palais den — deutſchen Reichs⸗ 
zipfel, und zwar gleich in mehreren Exemplaren, heraus. Der 
deutſche Reichszſpfel am Haufe eines deutſchen Biſchofs am Frohn⸗ 
leichnamsfeſte iſt nicht mehr und nicht weniger als eine herausfor⸗ 
dernde Inſulte gegen unſeren Herrgott. Im Uebrigen ſieht aber das 
unſerem Heinrich von Paſſau wieder ganz gleich.“ 

Mülhauſen i. E., 10. Yunt. Das im Kloſter zu Lutterbach be⸗ 
ſtandene Mädchen penſio nat iſt letzten Donnerſtag auf Anordnung 
der Regierung geſchloſſen worden. Dieſe Kloſterſchule, welche früher 

die Beſtimmung hatte, Töchtern vom Lande eine einigermaßen über 
die gewöhnliche Bildung hinausgehende Erziehung zu geben, hat ſich 
in neueſter Zeit als eine jeſuitiſche Brutſtätte erwieſen, in welcher die 
Mädchen zu fanatiſchen Frauen herangebildet wurden. Sie war eine 
Art Seminar, in welchem die Schülerinnen zu Kämpfern für die ver⸗ 
folgte Kirche großgezogen und ihnen der Staat in ſeiner jetzigen Ge⸗ 
ftalt als der Feind der Kirche bezeichnet wurde. Von einer durch fran- 
zöſiſche Nonnen geleiteten Schule kann man freilich nichts Anderes 
erwarten, aber ebenſo würde die Staatsregierung ihre Aufgabe nicht 
erfüllen, wollte fie ſolche Anſtalten gewähren laſſen. Sie wird freilich 
nicht verhindern können, daß die von Lutterhach abgehenden Mädchen 
in ähnliche Anſtalten nach Frankreich gebracht werden, und aus dieſem 
Grunde wird Mancher die Maßregel tadeln; allein das darf keine 
Regierung abhalten, in ihrem Lande Ordnung zu ſchaffen. Es wird 
wohl auch wieder die Zeit kommen, wo Frankreich mit ſolchen An⸗ 
ſtalten aufräumt und eine vernünftige Erziehung der Kinder verlangt. 

Wien, 14. Juni. Allem Anſchein nach wird die parlamentsloſe 
Zeit ſchon im Hochſommer und nicht erſt im Herbſte, wie es urſprüng⸗ 
lich im Plane war, ihren Abſchluß finden. Die Einberufung einiger 
Landtage auf die zweite Hälfte des Auguſt läßt dies erkennen und 
wenn auch die jetzige Regierung bisher in praktiſcher Weiſe von der 
Gleichzeitigkeit der Eröffnung und Schließung aller Landtage abſah, ſo 
iſt es andererſeits doch kaum wahrſcheinlich, daß man jene Landtage 
in einem ſo frühen Zeitpunkte zuſammentreten läßt, wenn man nicht 
gleichzeitig die Abſicht hat, die anderen Landtage ihnen in kurzer Zeit 
nachfolgen zu laſſen. Die „todte Saiſon“ wird dadurch weſentlich ab⸗ 
gekürzt, denn ſchon die nächſten Wochen bringen uns die verſchiedenen 
Parteitage, zu denen ſich dann noch die Ergänzungswahlen für die 
Landtage geſellen werden, die an ſich ſchon geeignet ſind, das politiſche 
Leben ein wenig aufzufriſchen. — Zwiſchen dem Biſchof Rudigier 
und der Landesſchulbehörde iſt es wieder einmal zu einem Konflikte 

gekommen. Der Katechet der Bürgerſchule zu Ried, welcher vom 
Staate angeſtellt iſt und von dieſem auch das Gehalt bezieht, verließ 
wiederholt, als der Bezirks⸗Schulinſpektor den Religions⸗Unterricht 
inſpiciren wollte, das Leſezimmer. Als jüngſt der Landes⸗Schulinſpektor 
Schwammel in Ried die Volksſchulen inſpicirte, ließ er den Katecheten 
zu ſich rufen und ſtellte an ihn die Frage, ob er ſich von ihm inſpiei⸗ 
zen laſſen wolle, worauf der gut biſchöflich geſinnte „Staatsdiener“ 
mit einem reſolu len Nein antwortete. Die bisherige „ſchonungsvolle“ 
Durchführung der Schulgeſetze hat leider ſchon viel Unheil in Ober⸗ 
Defterreih angerichtet. Im gut katholiſchen Innviertel iſt das Volk 
bereits ſo verhetzt, daß in manchen Orten die perſönliche Sicherheit 
des Lehrers gefährdet iſt. — Geſtern erhielt der Präſes der Bur⸗ 
chenſchaft „Germania“ nachſtehende polizeiliche Mittheilung: 
„Dem von der Burſchenſchaft Germania“ in Wien am 23 des 
dorigen Monats zur Feier des fünfundzwanzigſten Semeſters ihres 
Beſtandes abgehaltenen Feſt⸗Commers wurde oſtentativ ein vorwiegend 
politiſcher Charakter gegeben, und wurden mit Ueberſchreitung des ge⸗ 
hmigten Programms Reden politiſchen Inhalts gehalten und Briefe 
eichen Inhalts zur Verleſung gebracht, ohne daß von dem Vorſitzenden 
irgend einer Weiſe, der ihm nach 8 17 des Vereinsgeſetzes obliegenden 
rpflichtung gemäß, dieſen Ueberſchreitungen des ſtatutenmäßigen 
irkungskreiſes entgegengetreten worden war. Wegen dieſer Ueber⸗ 
ſchreitung ſeines ſtatutenmäßigen Wirkungskreiſes hat ſich Se. Excellenz 
der Herr Statthalter für Nieder⸗Oeſterreich veranlaßt geſehen, mit 
hem Erlaſſe vom 3. d. den Verein „Burſchenſchaft Germania in 
ten” nach 8 24 des Vereinsgeſetzes aufzulöſen und die Thätigkeit 
ſſelben einzuſtellen.“ 
Peſt. In Sachen der obligatoriſchen Zivilehe in 
garn iſt eine Entſcheidung bereits erfolgt. Der Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes hat die Zivilehe im Prinzip und unter Wahrung 
der Rechte jeder Konfeſſion, die nachfolgende (nicht gebotene und nicht 
rbotene) kirchliche Trauung ſelbſtſtändig zu ordnen, angenommen 
d gleichzeitig die Regierung aufgefordert, den betreffenden Geſetz⸗ 
ſtwurf noch im Laufe der Seſſion vorzulegen. 
Paris, 14. Junf. Die Abgeordneten v. Mahy und Lefovre 
ben folgende Zuſchriften an die republikaniſchen Blätter von Paris 
richtet. Die des Erſteren lautet: 


— 


Herr Redakteur! In einem Abendblatte, welches kurz über den 
Auftritt berichtet, den die Bonapartiſten vor dem Abgang des Halb. 
zweiuhrzuges im Weſtbahnhofe angeſtiftet haben, lieſt man folgenden 
Satz: „Herr v. Mahn, Abgeordneter der Geſellſchaftsinſeln, wird ver⸗ 
haftet; es gelingt ihm, zu entwiſchen.“ Die Auffaſſung iſt unrichtig. 
Es iſt mir nicht gelungen, zu entwiſchen, und das aus dem einfachen 
Grunde, weil ich keinen Verſuch in dieſer Richtung gemacht habe. Der 
wahre Sachverhalt iſt folgender: Ich kam aus dem Miniſterium der 
Marine, wo verſchiedene Geſchäfte mich bis nach ein Uhr in der Ver⸗ 
waltung der Kolonien zurückgehalten hatten. Ich betrat den Bahnhof 
von der Seite der Rue de Havre und wandte meine Schritte in 
größter Eile, denn die Zeit drängte, dem Warteſaale zu. An der 
Thüre ſtand eine dichte Menge und brachte ſoeben Herrn Gambetta 
eine Huldigung dar. Da ich mich wenige Schritte von ihm befand, 
ſtreckte ich ihm die Hand entgegen. Ein ältlidyer, gut gekleideter deko⸗ 
rirter Herr rief aus der Menge heraus: Dieſe Hundsfötte von Abge⸗ 
ordneten ſind es, die hierher kommen, um Unruhe zu ſtiften! Ich 
entgegnete: „Halten Sie zuerſt den Mund!“ Sogleich packte mich 
ein Schutzmann in Uniſorm am Arm und beim Kragen, um mich 
wegzuſchleppen. Ich verbot ihm, mich zu berühren, indem ich mich als 
Deputirten zu erkennen gab. Ein anderer Agent in Uniform leiſtete 
ihm Beiſtand. Ich habe keinen Verſuch gemacht zu entwiſchen, und 
brauchte es nicht zu thun, ſondern ich habe nur ernſtlichen Widerſtand 
geleiſtet und laut meine Entrüſtung über ein ſolches Verfahren der 
Poliziſten ausgeſprochen, welche Abgeordnete verhafteten und Leute, 
die es wagten, dieſe Abgeordneten zu beſchimpfen, frei ließen. Beinahe 
ſogleich kam ein Sicherheitsoffizier in Zivil herbei, und befahl den 
Agenten, denen er ſagte, wer ich war, mich loszulaſſen. Ich wünſchte 
ihm zu dieſer Erfüllung ſeiner Pflicht Glück und konnte mit dem Zug 
von 1 Uhr 25 Minuten abfahren. Das find genau meine Erlebniſſe. 

von Mahy. 

Die des Zweiten: 

Herr Redakteur! Ich leſe in einem Abendblatt den Bericht über 
meine Verhaftung im Weſtbahnhofe. Er iſt ungenau und ich erhebe 
hauptſächlich gegen die letzten, folgendermaßen lautenden Sätze Ein⸗ 
ſprache: „Indem der Herr Polizeikommiſſär Herrn Lefépre feine Frei⸗ 
laſſung anzeigte, fragte er ihn, oh er ſich über die Polizeiagenten zu 
beklagen hätte. „Im Gegentheil, verſetzte der Abgeordnete, ich kann 
ihre Höſtichkeit nur rühmen.“ In Wahrheit hat ſich Folgendes zuge⸗ 
tragen: Als ich mich nach dem Warteſgale begab, ſah ich meinen 
Kollegen und Freund Herrn von Mahy von Agenten umgeben, die 
trotz ſeines Widerſtandes heftig auf ihn eindrangen. Ich eilte auf 
jene Gruppe zu und rief: Sie verhaften einen Abgeordneten, ich ver⸗ 
ſichere Sie. Kaum hatte ich dieſe Worte geſprochen, als ein Brigadier 
Befehl ertheilte, mich auf den Poſten zu führen. Sogleich umringten 
mich ſechs Stadtſergeanten und ſchleppten mich trotz meiner eigenen 
Proteſtationen, trotz der Dazwiſchenkunft meines Kollegen und Freun⸗ 
des Breslay, der meine Identität konſtatirte und deshalb ſelbſt in 
Gefahr gerieth, verhaftet zu werden, trotz der muthigen Verwendung 
eines feiner Freunde, Herrn Schnerb vom „XIX. Siecle“, und obwobl 
ich ihnen verſprach, freiwillig folgen zu wollen, an beiden Armen zum 
Bahnhof hinaus. Ich habe alſo keinen Grund, die „Höflichkeit“ der 
Agenten, die mich verhaftet haben, zu rühmen. Ich kann nur dem 
Polizeikommiſſar Gutes nachreden, der mich ſogleich losließ und ſich 
in Gegenwart meines Kollegen, Herrn Rolland, entſchuldigte, welch' 
Letzterer auf die Nachricht, daß einer feiner Kollegen unter polizeilicher 
Aufſicht ſaß, auf den Poſten gekommen war. Meines Ermeſſens iſt 
der Hauptſchuldige jener anonyme Brigadier der Zentralgewalt, wel⸗ 
cher den Agenten zurief: „Führt mir dieſen Mann weg und auf den 
Poſten mit ihm!“ 5 

Henri Lefèvre, Abgeordneter der Seealpen. 

Verſailles, 12. Juni. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
Verſammlung erhält der Deputirte Bethmont das Wort. Derfelbe 
wünſcht, daß die Interpellation wegen der Skandalaffairen ſofort 
ftattfinde, damit die Deputirten mit hochgetragenem Kopfe nach Paris 
zurückkehren könnten. Außerdem habe er gefunden, daß der Miniſter 
des Innern in ſeiner Wife de Erklärung die Rechte der Verſammlung 
auf bedauernswerthe Weiſe verkannt. (Beifall links.) Die Ehre der 
Nationalverſammlung müſſe vor Allem geachtet werden. Die Behörde 
müſſe jedem Volksvertreter Achtung erweiſen. Wenn ein Mitglied der 
Verſammlung in ſeiner Freiheit verletzt werde, ſo ſei die Souverainetät 
der Verſammlung ſelbſt angegriffen. Sie müſſe, wenn ſie ſich vor der 
Nation nicht ſelbſt und zugleich die Nation erniedrigen wolle, ſich hüten, 
daß die Verletzung der Freiheit eines ihrer Mitglieder die Freiheit 
und Unabhängigkeit der Nation ſelbſt verletze. Eins der Mitglieder 
der Verſammlung, einer der Delegirten der Nation, ſei geſtern in ſeiner 
Freiheit beeinträchtigt worden, und der Miniſter habe eine Parallele 
zwiſchen den Delegirten der Nation und den Delegirten der Verwal⸗ 
tungsbehörde gezogen, zwiſchen dem Souverain und den Delegirten 
der Polizeibehörde. Der Min ſter habe geſagt: „Der Mißbrauch der 
öffentlichen Gewalt und die Rebellion gegen die braven Leute, welche 
die Ordnung aufrecht erhalten, iſt gleich bedauernswerth.” Wenn es 
ſich um eine gewöhnliche Diskuſſion handelte, jo würde man die Pa⸗ 
rallele des Miniſters begreifen; aber in der Lage, in welcher wir uns 
befinden, waren die Worte des Miniſters unklug. Das Pays ſagte 
geſtern nichts Anderes, und das Pays iſt das Blatt einer Partei, 
welche die Hand an die Verſammlung und die Nation legt. (Lebhafter 
Beifall links) Der Minifter hätte zuerſt fein Bedauern über das 
Vorgefallene ausdrücken müſſen. Die Regierungspartei ſtehe über den 
Blättern, aber die Würde der Verſammlung müſſe gewahrt werden, 
oder das Vaterland befinde ſich in Gefahr. „Das Miniſterium wird 
ſagen, es habe zwei Blätter unterdrückt Angeſichts einer Partei, die 
zum Haß der Bürger untereinander, zu einem Staatsſtreich 
auffordern, hat der Miniſter, ſo ſage ich, gegen ſeine Pflicht gehandelt, 
als er die von mir bezeichnete Anſicht aufſtellte. Wir würden eine 
Schuld auf uns laden, wenn wir dieſen Miniſter des Innern einen 
Augenblick länger auf ſeiner Bank ließen.“ Fourtou (Miniſter des 
Innern) ergreift nun das Wort: Ich habe den Worten, die ich geſtern 
geſagt, nichts hinzuzufügen, nichts von denſelben wegzunehmen. Sie 
verlangten von mir eine Unterſuchung; ich verſprach, ne einzuleiten; 
es wäre gerecht geweſen, daß Sie dieſelbe abgewartet hätten. Wenn 
Sie das beurtheilen wollen, was bekannt iſt, ſo werde ich Ihnen far 
gen, daß ein Volksvertreter verhaftet wurde; man kannte ihn aber 
nicht, und er wurde in Freiheit geſetzt, ſobald man ſeine Eigenſchaft 
erkannt hatte. Die Polizei» Agenten haben ihre Pflicht erfüllt. Die 
bedauernswerthen Zwiſchenfälle dieſer Tage wurden durch in dieſer 
Verſammlung geſprochene Worte hervorgerufen. (Murren links, Bo⸗ 
napartiſten klatſchen Beifall) Als Miniſter des Marſchalls Mac Ma⸗ 
hon dulden wir die Angriffe gegen den öffentlichen Frieden nicht, von 
welcher Seite ſie auch kommen mögen. Man ſagt, daß von einer Seite 
Gefahr droht; wir blicken nach allen Seiten, wo Gefahr iſt, und wir 
beſchwichtigen fie. Wir haben nur Eine Miſſion, nämlich die, um den 
Marſchall Mae Mahon herum alle Kräfte des Landes zu vereinen. 
Wir ſind ſieben Jahre lang die Wächter des öffentlichen Friedens, der 
Sicherheit und des Wohlſtandes des Landes, und wer uns in der Er⸗ 
füllung dieſer Aufgabe ſtören will, der wird uns feſt und entſchloſſen 
finden. (Beifall auf der bonapartiſtiſchen Linken.) — Ernſt Picard: Der 
Miniſter des Innern hat geſagt, daß er ſeine Erklärung nicht zurück⸗ 
zunehmen habe. (Auf der bonapartiſtiſchen Bank: Er hat wohl daran 
gethan!) Es gebührt Ihnen, meine Herren, da Sie die Inhaber der 
nationalen Souverainetät find, Ihr Mandat nicht beun ruhigen zu laſ⸗ 
fen. Man muß es laut fagen, daß, wenn einer unſerer achtharen Col⸗ 
legen verhaftet wird, es aus Mißverſtändniß geſchehen iſt. Bei ſolchen 
Gelegenheiten kann man weder einen Prozeß machen noch eine Unter⸗ 
ſuchung anſtellen; es liegt eine politiſche Frage vor, über die man dis⸗ 
cutiren muß. Der Minkſter des Innern ſagt: „Wir ſehen nach allen 
Seiten hin! Er hat alfo ein ſehr ſchlechtes Auge. Es war ihm unbekannt, 
was alle Welt wußte. Sagt die Politik, welche zu dem bedauernswer⸗ 
then Zwiſchenfall Anlaß gab, nicht laut genug, was ſie wollte? (Picard 
lieſt hier einen Artikel des Pays vor, in welchem geſagt wird, daß man 
handeln, losſchlagen muß, um das Kaiſerreich jo ſchnell als möglich zurück⸗ 
zuführen.) — Eine Stimme rechts: Dies iſt abſcheulich. — Picard: Die⸗ 
fer Artikel wurde vor einem Monat geſchrieben. Man kann daher 
nicht ſagen, daß er durch parlamentariſche Szenen hervorgerufen wurde. 


Ich füge hinzu, daß mir dieſe Nummer zugefandt wurde, oh 
Am nämlichen 


wie eine ſo wachſame Regierung ſolches nicht bemerkt) u 
e, dieſelbe 0 
Wir können N 


Wir können zu ihm kein Vertrauen haben, wenn er es von u 15 


werde, ob man in das Miniſterium Vertrauen habe oder N 
ug dh 


Su 
heilte 
ſammlung, welche die Erklärungen des Miniſters des Innern für ni 
genügend hält, geht zur Tagesordnung über.“ Der Geſchäftsorbm 
gemäß muß zuerſt über die einfache Tagesordnung abgeſtimmt werde 
Dieſelbe wird mit 377 gegen 326 Stimmen angenommen. — Tailha 
Juſtizminiſter ergreift nun das Wort: Ich wollte nicht, wie das J 
trauensvotum geſtellt war, vor der Abſtimmung Erklärungen über 


Genie 
Wir haben ein Blatt („Pays“) unterdrückt, welches einen Arlike iu 


Rom, 11. Juni. Allerlei Gerüchte gehen wieder umher. Da il 
eine bedeutende Modifikation im Miniſterium vor der Thür fee) 
um dem Votum vom 21. Mai Rechnung zu tragen, Minghetti fol, 
der Spitze bleiben, aber man will Sella und zugleich eine Anzahl yy 
Führern der Linken hineinbringen. Als wenn das möglich, oder fh 
geſagt — denn möglich iſt alles das —, als wenn es klug wäre un 
auch nur die geringſte Beſſerung oder Feſtigung in die Lage des IN 
niſteriums bringen würde. Fusio Erit Ruina Tua ſo hat ein My 
bold fein das FERT gelefen, welches der fo eben an Minghetti m 
liehene Großcordon des Annunciatenordens trägt. Um Luft im Mu 
ſterium zu dem geplanten Wechſel zu bekommen, will man =! 
wollen Leute, die Zeit haben, ſolche Sachen auszuhecken — den eig 
und andern der jetzigen Miniſter bereits auf auswärtige Diploma 
poſten befördern u. ſ. w. So viel iſt ſicher, daß die jetzt mit Mi 
hereingebrochene Sommerzeit die allerſchlechteſte für ſolche Kom 
tionen iſt, und daß das Miniſterium ſich erſt den Ausfall der d 
wahlen anfehen wird, ehe es weiter entfcheidet. Und das hat noch zy 
Weile. — Die amerikaniſchen Pilger haben in ihrer mitgehn 
ten Adreſſe einen Paſſus, welcher von der Gefangenſchaft des Pa 
redet und feine Kerkermeiſter auf das härteſte angreift. Da ſſie 
ſelbſt hier find, fo werden ſie ſich am beſten von der Ungerein 
ſolcher Anſchuldigungen überzeugen können, die ihnen um ſo ſchlahh 
anſtehen, da fie hier unter dem Schutze der italieniſchen Geſetze in ik 
Ruhe und Sicherheit ſich unangefochten aufhalten und treiben khn 
was ihnen beliebt. Man erzählt auch von Einem, der beim All 
des Vatikans ausrief: What a tine prison! und von einem Ann 
der die päpſtlichen Gendarmen im Palaſt anfuhr, weil er fie für Scen 
der ital. Regierung hielt. — Ein altes Projekt taucht wieder auf, well 
auch in dieſer Periode und in dieſem Lande der Projecte erwähnt 
werden verdient. Zwei Unternehmer, der eine von hier, der an 
von Mailand, wollen der Stadt Rom ihren Meerhafen und du 
ihre commerzielle Bedeutung für das Mittelmeer wiedergeben. U 
Idee iſt praktiſcher als fie erſcheinen mag. Nur muß und ſoll di 
von Oſtia abgeſehen werden, welche in Folge der Anſchwemmunz 
Tiber jetzt bereits eine halbe Stunde landeinwärts liegt. Dagegen 
Fiumicino, auf der andern Seitenlinie des Deltas und hart ani 
rechten Mündung des Fluſſes gelegen, wohl geeignet zur Hafenanlh 
vorausgeſetzt, daß ein entſprechender Deich den unruhigen Fluß u 
das unruhige Meer im Zaume hält. In dieſen Tagen nun iſt Sal ö 
der beiden Unternehmer ein Kontrakt mit dem Fürſten Torlonig, ii 
römiſchen Marquis von Carabas, dem auch überall Alles zugeliſ 
abgeſchloſſen worden, welche die Abtretung eines bedeutenden Teri 
am Ufer bei Fiumicino feſtſetzt. Von Einzelheiten über den Veni 
und die Abſichten der Unternehmer hört man noch das Folgende: Ei 
Zweigbahn ſoll von Ponte Galera abgeführt werden; fie würde ft 
eine Meile lang fein und Fiumicino bequem in 50 Minuten von g 
aus erreichbar machen. Die Pläne dazu find bereits bei dem Mill 
rium für die öffentlichen Arbeiten eingereicht. Die Bahn würde gilf 
tentheils wieder Torlonig'ſches Beſitzthum durchſchneiden und auch ! 
ſechseckigen Hafen Trajan's bei Porto berühren, an welchem die gu 
Villa Torlonia liegt, und der dann möglicher Weiſe ausgetrocknet it 
den würde. Für den Austrockner des Fucinerſees tft das Spiel 
Bisher wird die Verbindung zwiſchen Rom und Fiumicino durch IN 
bis drei kleine Tiberdampfer in 2½ Stunden beſorgt. Dieſelben g 
hören einem engliſchen Unternehmer, welcher fie von der Theme! 
ſie wohl nicht mehr brauchbar waren, hieher verſetzt hat. N | 

Ch Petersburg, 13. Juni. [Abnahme der Trunkful 
und Zunahme der Staatseinnahmen.] Aus vielen CM 
den Rußlands wird von Beſtimmungen bäuerlicher Gemeinden gel 
die Trunkſucht gemeldet. Zahlreiche Beſchlüſſe in dieſer Richtung ii 
vornehmlich in dem Gouvernement Penſa gefaßt worden. Der don 
Gouverneur hat die ſtrenge Beobachtung der Beſchlüſſe der Gem 
den anbefohlen und jedwede polizeiliche Hilfe zur Durchführung 10 
ſelben zugeſichert. Auch in dem Gouvernement Mohilew haben u 
reiche Gemeinden Beflimmungen gegen die Trunkſucht erlaſſen. 1 
Kaiſer hat die Rapporte der Gouverneure über dieſe Maßregeln a 
großer Befriedigung entgegengenommen. Der gute Einfluß derſell 
iſt im Gouvernement Penſa ſchon in fofern zu Tage getreten, als kan 
Steuerrückſtände geblieben find und ſogar die Rückſtände aus frühe 
Jahren zum großen Theil bereits bezahlt worden ſind. Die ruſſiſch 
Gemeindegeſetze geben den Gemeindebehörden ſehr umfangreiche u 
butionen in Betreff der Beſchränkung der perfünlichen Freiheit, delle 
iſt es erklärlich, daß die Beſtimmungen gegen die Trunkſucht ſich nus 
drücklicher in Rußland als irgendwo anders anwenden ln 
Die Gemeinde muß, da ſie auf die Gemeinſamkeit des Landheſte 
baſirt iſt, den Fleiß ihrer Mitglieder bewachen, das die Geſammt | 
durch bie Vernachläſſigung der Wirthſchaft eines einzelnen Mitalte 
Schaden erleidet, inſofern fie für alle Gemeindelaſten ſolidariſch N | 
pflichtet iſt. Trotzdem kommen noch zahlreiche Fälle vor, wo ein . 
der Bauern die Wirthſchaft vernachläſſigt und keinen Vorrath 10 
Frühlingsagusſagt ſammelt, weil fie auf die Hilfe der Gemeinden" 


ze ſich verläßt. Indem nun die Gemeinde die genaue Beobachtung 
ihrer Beſtimmungen gegen die Trunkſacht bewacht, kontrollirt ſich 
gleichſam dadurch die Arbeit und das Leben ihrer Mitglieder. An⸗ 
ererſeits beſtätigt die Statiſtik die Thatſache, daß in Gegenden, in 
benen die Bevölkerung dem Laſter des Trunkes fröhnt, die Maſſe des 
genoſſenen Branntweins nichts zur Erhöhung der Staatseinnahmen 

beiträgt, dieſe Leute genießen gewöhnlich die ſchlechteſten, demnach auch 
die billigsten Getränke. Außerdem iſt es bewieſen, daß der mäßige 
Trinker zwar auf einmal weniger kouſumirt, aber im Verlauf des 
gahres mehr verzehrt hat, als der Trinker von Profeſſion. Von vie⸗ 

ſen Anſichten ausgehend, fordern die ruſſiſchen Blätter nicht mit Un⸗ 

recht die Regterung auf, allen Beſtrebungen gegen das Laſter des Trun⸗ 
18 ihre Unterſtützung angedeihen zu laſſen, indem ſie ſich dadurch zu⸗ 
gleich eine Erhöhung de 


r Staatseinnahmen verſprechen 


SEE 


Vom Yrovinzial-Sandfage. 
Poſen, 15. Juni. Nachdem geftern die Eröffnung ſtatt⸗ 
den, wurde das Bureau gebildet. Von dem Marſchall Freiherrn 
pon Unruh⸗ Bomſt ſind zu Schriftführern die Abgeordneten Dr. 
Szul dr zyn ski und Alberti, zum Quäſtor der Abgeordnete Rei⸗ 
mann beſtimmt worden. 
Heut fand die 2. Plenarſitzung ſtatt. Der Landtags⸗Marſchall 
bildete vier Abtheilungen zur Vorberathung der vorliegenden Gegen⸗ 


inde: 
Kun; find zugeordnet: 3 
Zur I. Abtheilung, der die allgemeinen Verfaſſungs⸗ und Verwal⸗ 
tungs⸗, ſowie die Chauſſeebauſachen zugetheilt find, \ 
1) v. Ehlapowski, Vorſitzender, 2) v. Heydebrand und 
der Laſa, Stellvertreter, 3) v. Turno, 4) v. Kalkreuth, 
5) v. Mukutowski, 6) Scholz, 7) Muſolff, 8) Moll, 
9) Brutſchke, 10) Koſzewski, 11) v. Swinarski. 
Zur II. Abtheilung für die Angelegenheiten des Korrektionshauſes 
zu Koſten und des Landarmenweſens 
1) v. Roy, Vorſitzender, 2) v. Zoktowski, Stellvertreter, 
3) v. Grabowski, 4) Graf Kwileckt, 5) Wegner, 6) Clee⸗ 
mann, 7) v. Gozdziewski, 8) Schwittay, 9) Jacckel, 
10) Budzynski, 11) Fürſt Sukkowski im Falle feines Er⸗ 


einens. 

Zur III. Abtheilung, für die Verwaltung der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalten, der Taubſtummen⸗ und Blinden⸗ und anderen 
milden Stiftungen 5 PR: 

1) Anaſtaſius v. Radonski, Vorſitzender, 2) v. Leipziger, 
Stellvertreter, 3) Martini, 4) v. Hulewicz, 5) Reimann, 
6) Machatius, 7) Lubcezynski, 8) Dr. Hayn, 9) Jordan, 
10) Karow, 11) Graf Raczynski im Falle feines Er⸗ 


ſcheinens. 
Zur IV. Abtheilung für die Angelegenheiten der Provinzial⸗CJeuer⸗ 
Verſicherungs⸗, der Hilfskaſſen⸗Inſtitute und Kaſſen⸗Sachen 
im Allgemeinen : 
1) v. Tſchepe, Vorſitzender, 2) Graf Czarnecki, Stellver⸗ 
treter, 3) Hoffmeyer, 4) v. Modlibowski, 5) v. Zabtocki, 
6) Kaas, 7) Baum, 8) Boyer, 9) Ritter, 10) Hofmayr, 
11) Wroblewski. 

Die Geſchäftsordnung vom 4. Oktober 1868 wird vom Marſchall 
wieder in Kräft aefegt und die Anberaumung der nächſten Plenar⸗ 
Sitzung von der Fertigſtellung der Vorberathungen in den Abtheilungen 
abhängig gemacht. Deputationen jür die Ingugenſcheinnahme der 
Anſtalten in Koſten und Owinsk ſollen von der II. und III Abtheilung 
event. ernannt werden. Schluß der heutigen Sitzung 12 Uhr Mittags. 


Lokales und Provinzielles. 
Hofer, 16. Juni. 

— Wir theilen in unſerer heutigen Morgennummer eine Pri⸗ 
vatdepeſche mit, welche uns geſtern nach Schluß der Redaktion 
zuging. Das Telegramm, welches von wohlunterrichteter Seite aus⸗ 
geht, meldet, daß das Miniſterium den Beſcheid der hieſigen Regie⸗ 
rung über die Herausgabe der Zeitungs kautionen nicht aufrecht 
erhalten werde. 

r. Der kommandirende General v. Kirch bach kehrte geſtern von 
Berlin hierher zurück. 

— In welch' mangelhafter Weiſe die Städte auf dem Pro⸗ 
vinziallandtage vertreten ſind, zeigt das Verzeichniß der Mit⸗ 
glieder. 32 ländlichen Grundbeſitzern ſtehen nur 16 ſtädtiſche 
Grundbeſitzer gegenüber und unter dieſen find nur dr ei beſoldete Ge⸗ 
meindebeamte von Beruf, nämlich die Bürgermeiſter aus den drei 
Städten Meſeritz, Gneſen und Wongrowitz. Die 13 übrigen Vertre⸗ 
ter der Städte betreiben die Kommunalverwaltung nur nebenbei, die 
Mehrzahl von ihnen find Kaufleute und Handwerker. — Nur 7Städte 
haben eine Virilſtimme, die Hauptſtadt zwei, und zwar ſind gewählt für 
Poſen: Eduard Kaatz, Kaufmann und Stadtrath und G uſt av 
Reimann, Apotheker und Medizinalaſſeſſor; Frauftadt: Au guſt 
Cleemann, Kaufmann und Rathsherr; Liſſa: J. A. Moll, Kom⸗ 
merzienrath; Meſeritz: Fr. Wilh. Scholtz, Bürgermeiſter; Rawitſch: 
Karl Baum, Kaufmann und Stadtrath; Bromberg: Julius Mu⸗ 
ſolf f, Kaufmann (als Stellvertreter); Gneſen: Franz Machatius, 
Bürgermeiſter. — Die übrigen 8 Stimmen kommen auf folgende 26 
Städte, die zu Kollektivſtimmen vereinigt ſind, nämlich Obornik⸗Sam⸗ 
ter But: Adolf Lubezynski, Vorwerksbeſitzer in Samter (als 
Stellvertreter); Pleſchen⸗Schrimm⸗Wreſchen⸗Schroda: Nicodem v. 
Gozdziewski, Vorwerksbeſ. in Schroda; Krotoſchin⸗Adelnau⸗Schild⸗ 
berg: Leopold Dr. Hayn, Kreisphyſikus in Kempen (als Stellver⸗ 
treter); Frauſtadt⸗Koſten⸗Kröben: Bernhard Bayer, Färbermeiſter 
in Koſten (als Stellvertreter); Birnbaum⸗Bomſt⸗Meſeritz: Friedrich 
Brutſchke, Gaſthofsbeſitzer und Beigeordneter in Wollſtein; Brom⸗ 
berg. Schubin⸗Wirſitz: Julius Ritter, Gutsbeſitzer in Nakel (als 
Stellvertreter); Czarnikau⸗Chodzieſen⸗Wongrowiec: Theodor Alberti, 
Bürgermeiſter in Wongrowiec; Gneſen⸗Inowraclaw⸗Mogilno: Ju⸗ 
15 15 ch witt ay, Mauermeiſter in Trzemeſchno (als Stellver⸗ 

eter). 

(5) Wie wir hören, wird der an ſich ſchon ſehr ausgedehnte Wir⸗ 
kungskreis der hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direktion noch erweitert wer⸗ 
den, indem nächſtes Jahr ein von der Ober⸗Poſt⸗Direktion reſſortiren⸗ 
des Eiſen bahn⸗Poſtamt hierſelbſt errichtet werden fol, welches 
den Betrieb auf der Route Poſen⸗Inowraclaw mit den Abzweigungen 
nach Thorn und Bromberg, ferner auf der Strecke Creutzburg⸗Poſen, 
deren Vollendung zum nächſten Frühjahre zu erwarten iſt, und auch 
auf der erſt zu erbauenden Route Poſen⸗Belgard nach deren Vollen⸗ 
dung übernehmen wird. Ebenſo ficht noch in Ausſicht, daß jenem 
Eiſenbahn⸗Poſtamte die Eiſenbahnroute Poſen⸗Leipzig zufallen ſoll. 
gi Nachtrag. Wir meldeten kürzlich, daß der Redakteur des 
fegen Welch oznanski“ in einer Sache verurtheilt worden war, 
lung des liest 5 AN 8 indem die Kriminalabthei⸗ 
als „S ien ine 3 ein Schreiben des Grafen Ledochowski 
jene Krimi t eines Kriminalprozeſſes“ anſah, während 

iminalabtheilung in demſelben Falle gegen uns den Proteſt des 


markt: Feſt Vorrath 360,000 Arroben. 
wollen 95, 
letzten 14 Tage 90,000 Arroben. Verſchiffung nach Bremen ſeit letzter 
Poſt —, do. im Allgemeinen feit letzter Poſt 11,200 Ballen. T 
verſchiffung ſeit Beginn der Saiſon 156,000 Ballen. Fracht für Wolle 
(pr. Segler) 225 Sh. i 
tungen der letzten vierzehn Tage gering. Verſchiffung von Salzhäu⸗ 
ten nach dem 
letzter Poſt 37,000 Stück. Fracht für Salzhäute (pr. Segler) nom. 
Notirung für Talg (Ochſentalg in Pipen) 133, do. für trockene Häute 
58 Realen. Cours auf London 493 D. 


damaligen Erzbiſchofs nicht als Schriftſtück eines Kriminalprozeſſes 
auffaßte. Dies Faktum ift allerdings richtig, indeſſen werden wir 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Kriminalabtheilung auch in der 
Zuſammenſetzung, wie ſie über die Anklage gegen uns erkannte, den 
Vertreter des „Kurher“ nicht hätte freiſprechen können, weil das Blatt 
nicht nur jenes Schreiben des Grafen Ledöchowski, ſondern auch die 
Anklageſchrift abgedruckt hatte, deren Veröffentlichung nach 8 48 
des Preßgeſetzes zweifellos ſtrafbar iſt. 38 


— Der Kultusminiſter hat aus dem von einem Regierungs⸗ 
Medizinalrath erſtatteten Jahresbericht über die Verwaltung und 
den Stand des Medizinal⸗ und Veterinärweſens eines Ne⸗ 
gierungsbezirkes Veranlaſſung genommen, ſämmtlichen königlichen Re⸗ 
gierungen und Landdroſteien die Frage vorzulegen, ob nicht die Er⸗ 
ſtattung und Veröffentlichung ſolcher Berichte in Betreff ihrer Ver⸗ 
waltungsbezirke mindeſtens in Zeiträumen von fünf zu fünf Jahren 
angemeſſen erſcheine, 

„ Der heutigen Nummer des „Reihe: und Staats- Anzei⸗ 
gers“ liegt das Bofiblatt Nr. 6 bei. Diefe Nummer enthält die Porto⸗ 
ſätze für die frankirte Korreſpondenz nach allen Ländern der Erde, 
mik Angabe der beſtehenden verſchiedenen Speditionswege. 


—y. — Liſſa, 15. Juni. Unglücksfall. Kirchliches. 
Der Sohn des hieſigen königl. Staats⸗Anwalts Matthies, ein junger 
Mann von 19: Jahren, stud. phil. in Leipzig, verunglückte daſelbſt 


in Folge eines Sturzes; feine Leiche wurde hierher gebracht und unter 


überaus großer Betheiligung vom Bahnhofe aus zur Ruhe beſtattet. 
— Als Vertreter der epangeliſchen Kreuzkirche zur Kreisſynode ſind 
die Herren Stadtrath Winther, Gymnaſial⸗Direktor Ziegler und Kreis⸗ 
ect Fredrich gewählt worden, was wir mit Genugthuung 
regiſtriren. 


Bromberg, 14. Juni. [Berufung Strom polizei] Der 
Dirigent der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchs⸗Stetion für den Netze⸗ 
Diſtrikt, Dr. Heinrich in Bromberg, hat einen Ruf als Profeſſor für 
Agrikultur⸗Chemie und Dirigent der Verſuchs⸗Station an der Univer⸗ 
ſität zu Roftock erhalten — Mit dem heutigen Tage iſt mit Genehmi⸗ 
aung des Miniſters für Handel ꝛc. und des Miniſters des Innern die 
Verwaltung der Strom⸗ und Schifffahrtspolizei auf der unteren 
Brahe, dem Bromberger Kanale und der Netze, von der Brahe⸗ 
mündung ab bis zur 12. Schleufe bei Gromaden, ſoweit dieſelbe zur 
Zeit den königl. Landräthen der Kreiſe Bromberg, Wirſitz und Schu⸗ 
bin zuſteht, dem Waſſerbau⸗Inſpeltor Garbe, als Verwalter der kgl. 
Kanal⸗Inſpektion in Bromberg, übertragen worden. Innerhalb des 
Gebietes der Stadt Bromberg verbleibt die Strom⸗ und Schifffahrts⸗ 
polizei auf der Brahe, älteren Vereinbarungen gemäß, bis auf Weite⸗ 
res noch der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung. (Br. 3.) 

Schneidemühl, 14. Juni. [Durch reiſe der Kaiſerin 
von Rußland. Entſcheidung. ]. Geſtern Nachmittag 4¼ Uhr 
paſſirte die Kaiſerin von Rußland auf ihrer Reife nach Berlin mittelſt 
Exkrazuges den hieſigen Bahnhof. — Auf das Rekursgeſuch der hieſigen 
Stadtbehörden an das Handelsminiſterium, betreffend die Anlage einer 
Lehmchauſſee von Schneidemühl nach Motylewobrück, hat der Handels⸗ 
miniſter verfügt, daß die Stadtgemeinde zur Anlage reſp. Unterhaltung 
dieſer Chauſſee verpflichtet iſt. 
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Staats- und Volkswirthſchaft. 
ue Weimar, 15. Juni. [Wollmarkt.] Die Anfuhr iſt ziemlich 


bedeutend, die Kaufluſt aber noch wenig belebt. Gute Wollen erziel⸗ 
ten 60 - 65 Thlr. pr. Ztr., der Preisabſchlag gegen das Vorjahr ſtellt 


ſich mithin auf 4—5 Thlr. Nach weiterer Meldung find bisher 5400 


Ztr. Wolle angefahren, erheblich mehr wie im Vorjahr. Die Preiſe 
ſind gedrückt. Für die feineren Sorten wurden die geforderten Preiſe 


nicht bewilligt; Mittelſorten wurden zu 58 — 63 Thlr. weggegeben. 

** Buenos⸗Ayres, 15. Mai. (Von Sievers & Meyer.) Wolle 
Notirung von Supra⸗ 
do. für Bonne moyenne 80 Dollars. Zufuhren der 
otal⸗ 
Preis für Salzhäute 547 Dollars. Schlach⸗ 


Kanal, nach England direct, und dem Kontinent ſeit 


** Krakau, 10. Juni. [Sagtenſtand.] Das feit zehn Tagen 
anhaltende prachtvolle Wetter wirkt ſichtlich in der vortheilhafteſten 
Weiſe auf das Wachsthum ſämmtlicher Feldfrüchte in der Gegend bei 


uns hier, wie in ganz Weſtgalizien. Auch die Saaten auf den in den 


Niederungen gelegenen Ackergründen, die durch ihre tiefe Lage den 
ſchädlichen Einflüſſen der letzten Regengüſſe am meiſten ausgeſetzt waren, 


haben ſich nun vollſtändig erholt, und ſelbſt die Obſtbäume, auf deren 


Erträgniſſe man heuer in Folge der ungewöhnlich empfindlichen Kälte 
im Monat Mal bereits zu verzichten begann, ſtehen nun in erneuerter 
prangender Blüthe, ſo daß ſogar eine reiche Obſternte — beſonders in 
Aepfeln und Birnen — in Ausſicht iſt. Unter den Feldfrüchten erfreut 
ſich vornehmlich der Weizen, ſowohl der Winter⸗ als Sommeranbau, 
eines vortrefflichen Gedeihens, und dürfte die Ernte in dieſer Frucht⸗ 
gattung insbeſondere in der Weichſelgegend eine vorzügliche ſein. Aber 
auch Roggen und Oelſaaten haben ſich unter der Einwirkung der 
Wärme bedeutend gebeſſert Dagegen iſt der Stand der Kartoffeln und 
anderer Knollenfrüchte vorläufig noch ganz unbeſtimmbar. 

E ͤ:!:: 


Vermiſchtes. 


* Königsberg. Seit längerer Zeit verſchwanden bei dem hieſigen 
Hauptpoſtamt größere und kleinere Geldbeträge, Geld⸗ und 
ſelbſt andere Briefe, ohne daß es gelingen wollte die Urſache zu er⸗ 
mitteln. Hegte man auch gegen einen Sekretär großen Verdacht, fo 
war es doch ſehr gewagt, dieſen auszuſprechen. Indeß die Kollegen 
deſſelben ſahen ſich ſehr bald gezwungen, der Sache auf den Grund zu 
kommen, zu welchem Zweck ein Plan verabredet und ausgeführt wurde. 
Zwei derſelben ließen ſich in dem Arbeitszimmer des Poſtſekretär K. 
einſchließen, öffneten ſein Schreibpult und verſchiedene Schiebladen und 
fanden ihren ſchon lange gehegten Verdacht im vollſten Maße beſtätigt. 
Man fand mehrere Couverte von verſchwundenen Geldbriefen und 
auch von ſolchen Briefen vor, in denen K. Geld vermuthet haben mag, 
was ſich bei der hierauf folgenden polizeilichen Hausſuchung noch 
mehrfach wiederholte. Im Ofen namentlich fand man eine große 
Menge Briefe und Couverte, welche von der nichtswürdigen Handlung 
Zeugniß ablegten. Er ift natürlich ſofort gefänglich eingezogen. IE? 


n Natibor, 12. Juni. Der hieſ. „Ob. Anz.“ ſchreibt: Was un⸗ 
ſere Herren Aerzte kaum für möglich gehalten, iſt bereits zur That⸗ 
ſache geworden. Der ſchwer verwundete O berſtaatsanwalts⸗ 
ehilfe, deſſen Leben bisher in höchſter Gefahr ſchwebte, befindet ſich 
eit den letzten Tagen auf dem Wege entſchiedener Beſſerung, fo daß 
man wohl nicht eine zu gewagte Behauptung aufftellt, wenn man ihm 
bei der großen Sorgfalt, die ihm von Seiten ſeiner Angehörigen, ſo⸗ 
wie unſerer ihm behandelnden Mediziner zu Theil wird, ein Aufkom 
men von feinem Krankenlager prognoſtizirt. Heute nun wurde ihm 
der vor einigen Tagen verhaftete Adamek vorgeführt, der bereits bei 
der Konfronkation des wieder in Freiheit geſetzten Jonderko gegen⸗ 
wärtig war, da er zu dieſer Zeit gerade das Sophg mit einem neuen 
Ueberzuge verſah, auf welchem Herr v. Uechtritz nach dem mörderiſchen 
Ucherfalle die Nacht zugebracht hatte. 


.. ... —. ——. . 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 16 Juni. 

BUCKOW’s HOTEL DE ROME Die Kaufleute Krämer a. 
Haida, Liebes a. Frankfurt a. M., Braſch a Berlin, Koch a. Chemniß, 
Wiener a. Barmen, Thimann a. Görlitz, Klinner aus Breslau, die 
Nittergutsbeſitzer von Zakrzewski und Frau g. 5 9 Döhring und 
Frau a. Taimſa, von Weitzel und Frau g. Preußen, Probſt Pawelke 
aus Schwerin a. W., Fabrikant Peterſohn aus Bremen, Baumeiſter 
Arndt a. Frankfurt a. O., Geſchäftsführer Krebs a Danzig, Aſſ.⸗In⸗ 
ſpektor Boom g. Magdeburg, Rentmeiſter Mai a. Marienwerder. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Rittergutsbeſitzer Student a. 
Albrechtshof, Major im 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment von Heisler aus 
Berlin, Buchhändler Brockhaus und Diener aus Leipzig, Geſellſchafterin 
Madame Loſeron aus Zakrzewo, die Kaufleute Tauber a. Breslau, 
Bülow a. Berlin, Adami aus Frankfurt a. M., Matz a. Hannover, 
Werner a. Frankfurt a. M., Jgcobi a. Liegnitz. i Ein 


C. SCHARFFENBERG’S HOTEL. Die Kaufleute Elias aus 
Koſten, Müller a, Berlin, Cohn g. Bromberg, Behrend a. Breslau, 
Richter aus Stettin, Gutsbefitzer Schendel a. Radum, Inſpektor Pach⸗ 
mann nebſt Frau a. Pinne. 


HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer Wolski a. Opotocko, 
Staczinski und Frau aus Polen, Döbert u. Löpoldt a. Gangerhauſen, 
Rittergutsbeſitzer Gafſke a. Gr.⸗Gräutzig, Frau Dr. Eggert und Fa⸗ 
milie a. Teſchen, Poſt⸗Amt⸗Aſſiſtent Choyngtzki a. Bromberg, Brauerei⸗ 
Beſitzer Habeck a. Grätz, Kaufmann Aronſohn a. Breslau. 


GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRUG! 
Die Kaufleute Paſſig a. Dresden, Steinitz a. Königsberg, Bloch aus 
Breslau, Rückert a. Berlin, Rückert aus Spremberg, Inspektor ae 
aus Terekwica, Fabrikaat Rebmann a. Hofſtetten i. d. Schw., Stabs⸗ 
arzt Werner a. Breslau, Toffing a. Neutomifchel, Gutsbeſitzer Nöh⸗ 
ring a. Gneſen, Schucharth aus Pogorzelitza, Ofenfabrik. Schammer 
15 G Adminiſtratoren Hardtis aus Guben und Müller 
aus Gr. Laski. 


ee e eee Kar 


Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 

Verſailles, 15. Juni. Die Nationalverſammlung überwies 
schließlich den Antrag Perier über Organiſirung der Republik an die 
konſtitutionelle Kommiſſion. Perier und Laboulaye befürworteten, 
Changarnier und Kerdrel bekämpften die Vorlage. Ferner lag ein 
Antrag Lambert Saint Croix's vor, wonach die Verlängerung der Ge⸗ 
walten Mac Mahon's beſtätigt, eine erſte Kammer errichtet und letzterer 
gemeinſchaftlich mit dem Präſidenten die Befugniß zur Auflöſung 
der Volksvertretung beigelegt werden ſoll. Nach Erlöſchen der Ge⸗ 
walten Mac Mahons ſollen beide Kammern zu einer gemeinſchaftlichen 
Seſſion zuſammentreten, um den Nachfolger Mae Mahons zu ernen⸗ 
nen oder eine Verfaſſungsreviſton vorzunehmen. Die Miniſter griffen, 
der „Havas“ zufolge, nicht in die Diskuſſion ein, um die Verſammlung 
über geſchäftliche Anträge nach freiem Ermeſſen entſcheiden zu laſſen 
und aus der Dringlichkeitsfrage nicht Kabinetsfrage entſtehen zu laſſen. 
Die Regierung zog deshalb vor, ſich an der Diskuſſion nicht zu be⸗ 
theiligen, wahrte jedoch den Miniſtern die Abſtimmungsfreiheit. 


an 


Verzeichniß derjenigen Eiſenbahnſtatione 
in der Provinz Poſen, auf welchen in Gemäßheit der 88 9 und 14 des 
Eiſenbahn⸗Betriebsreglements die Billetverkaufs- und Gepäderpedis 
tlons⸗ ſowie die Warte⸗Lokale eine Stunde vor Zugsabgang geöffnet 
werden müſſen: 2 


j Die Oeffnung der 
Namen Bezeichnung |Binetmertaufde u. Gepög⸗ 
der der expeditions⸗ ſowie Warte⸗ 
Stationen. Eiſenbahnen. Zunsabgang finde 
Bromberg. Preußiſche Oſtbahn. Bei den Zügen 
III., IV., V. u. VI. 
Kreuz „ „ Während des ganzen 
: | Jahres. 
Liſſa Oberſchleſ. Eiſenbahn. 5 
Poſen Märk.⸗Poſ. . 5 
Poſen Prentice 7 7 
Schneidemühl Preußiſche Oſtbahn. Bei den igen 
. III., IV., V. u. VI. 
Schulitzz 5 9 Während des ganzen 
Jahres. 


11 Mark 25 Pf a 
Hamburg, 15. Juni, Nachmittags. (Getreivemarkt.) Weizen lolo 


ruhig, Roggen loko fill, beide auf Termine Weizen 
216-pfb. dr. Juni 1000 Kilo netto 257 B., 256 G., pr. Juni⸗Juli 1000 
Kilonetto 250 B., 249 G., pr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 248 B., 
247 G., pr. Auguſt⸗ September 1000 Klio netto 242 B., 240 G., pr. 
September⸗Oktober 1000 Kilo netto 236 B., 235 G. Roggen pr. 
Juni 1000 Kilo netto 187 B., 185 G., pr. Juni⸗Juli 1000 alle netto 
1791 B., 1781 G., pr. Juli⸗ Auguſt 1000 Kilo netto 175 B., 174 G., 
pr. Auguft-September 1000 Kilo netto 172 B., 170 G., pr. September⸗ 
Oktober 1000 Kilo netto 170 B., 169 G. Hafer feſt. Gerſce fill. 
Nüh öl ſtill, loko 59, pr. Oktober 200 Pfd. 61. Spiritus matt, pr. 
Juni⸗Juli 51, pr. Juli⸗Auguſt 53, pr. Auguſt⸗September 54, pr. Sep⸗ 
tember⸗ Oktober pr. 100 Liter 100 pCt. 56. Kaffee ſehr geſucht und 
1102055 i a 11 1 19 05 feft, PEN ende (ig 
‚30 B., 1, „ br. Juni 11, „ pr. Auguſt⸗Dezember 11, 
90 G. — Wetter: Prachtvoll. 8 ! Be 
Köln, 15. Juni, Nachmittags 1 Uhr. (Getreivemarkt.) Wetter: 
Gelinde. Weizen matt, hieſiger loko 9, 175, fremder 9, 74, pr. Juli 
8, 14, pr. November 7, 18. Roggen matt, frember lokn 6, 15 4 6, T, 
pr. Juli 5, 22, pr. November 5, 14. Rüböl feſter, foto 11, pr. Okto⸗ 
ber 11%. Leinöl loko 11. 5 
London, 15 Juni, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 6. 
bis zum 12. Juni betrugen: Engliſcher Weizen 3515, fremder 18,323, 
engliſche Gerſte 79, fremde 9605, engl. Malzgerſte 18,829, englie 
ſcher Hafer 49, fremder 51,566 Ortrs. Englisches Mehl 10,891 
Sack, fremdes 4910 Sack und 10,115 Faß. A 
London, 15. Juni, Nachmittags. (Getreidemarkt) Schlußbericht. 
Engliſcher Weizen 1 Sh. niedriger, fremder Weizen beſſere Stimmung, 
Hafer $ Sh. Mais 13 Sh. höher als die letzten Montagspreife. — 
Wetter: Schön. ER, 
Liverpool, 15. Juni, Nachmittags. Baumwolle (Schlukbe 
RE Umſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 
Ballen. Surats matt. 
Miodſing Orleans 81, middling amerikan. 8 , far Dpollerah 5, 
sibdling fair Dhollerah 54, good middling Dhollerah 5, middling 
Dhollerah 48, fair Bengal 43, fair Brogch 57, New fair Oomra 5 f, 


flau. 


n 


Ben e 
9 170 eſſa 212. 


a und pr. Juli 28 


Schiff ' ſche 


} a man einem dringend auftretenden Angebot, 
Börſenplätze beobachteten eine ähnliche Haltung und bieten daher keine 


Inis l. Actienbörſe. 5 . Fig 


=: 


7 D a 1 e e N 
good ber Oma &h, fatr Madras 5}, fatr Pernam 8%, fair Smyena 
7, fair Egyptian 8. 
Upland nicht unter loow middling Juni⸗ 115 0 8 d. 


Amſterdam, 15. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Ge⸗ 
treidemarkt) Schlußbericht. Weizen geſchäftslos, pr. November 336. 


Roggen loko unverändert, Se 207, pr. Oktober 202. Rüböl 


— Wetter: Windig, trübe. 
3. Juni, get 4 Uhr 30 Minuten Ge⸗ 
chlußbericht. Weizen ruhig. Roggen nachgebend, 


lo o 35, pr. Herbſt 15 pr. Mai 187 
Antw ; 
afer behauptet, Petersburg 21. Gerſte ſtetig. Petro⸗ = 


erpen, 1 


leum⸗Markt e Nafftnirtes Type weiß, loks, pr. Juni 
B., pr. September 30 B., pr. September-Dezember 
31 B. Steigend. 
50, pr. Jult⸗Auguſt 34 


Paris, 15. a Nachmittags. 1 Weizen 
ruhig, I Juni 38 „50. Mehl ſteigend, pr. 
Junk 81, 75, pr. Juli⸗Auguſt 78, 00, pr. September „Dezember 67, 25. 
Rüböl behauptet, pr. Juni 80, 75, pr. Juli⸗Auguſt 81, 75, pr. Sep⸗ 


tember » Dezember 83, 50. Spiriths matt, pr. Juni 64, 0b. — Wet⸗ 
ter: Veränderlich. 


Berlin, 15. Juni. Wind: NO. Barometer 28. 4. 
meter Be + 198, Witterung: Heiter. 
Der Markt eröffnete für Roggen in matter Haltung, da jedoch 


Thermo⸗ 


wenig Verkaufsluſt, wohl aber die Neigung ſich zeigte, kaufend von 


billigeren Preiſen zu profitiren wurde die Haltung bald wieder feſt 
und erſt nachdem man die Preiſe von Sonnabend und etwas mehr 
noch bewilligte, kam & zu mäßigem gut Waare wurde heute ziem⸗ 


N r 


o 


lich rege aebanbeft Eigner erzielten es beſſere Preiſe. Gekündigt 
11,000 Ctr. Kündigungspreis 581 Rt. per 1000 Kilar. — Roggen⸗ 
mehl wenig verändert. — Weizen wird ſehr vernachläſſigt. Spär⸗ 
ae Angebot genügte, um die Preiſe unter Druck zu halten. Gekün⸗ 

t 5000 Ctr. Kündigungspreis 843 Rt. per 1000 Kilgr. — Haf 


e 


afer 
lolo ut Huch Termine in fefter Haltung und beſonders entfern⸗ 
tere Sichten beſſer bezahlt. Gekündigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 622 
Rt. per 1000 Kilogr. — Rübhl hat in Folge etwas beſſerer Kaufluſt 
ſich merklich im Werthe befeſtigt. — Spiritus recht feſt. Preiſe zu 
Gunſten der Verkäufer. Umſatz wenig belebt. 
Weizen loko pro 1000 Kilgr. 76-92 Rl. nach Qual gef., a 
per Die, Monat 81-833— 81 bz., Juni⸗Juli do., Juli Auguß 823—1 
m z, Aug.⸗Sept. —, Sept.⸗Okt. er 4 z., Sit, Nov. 778 —77— 
bz. — Roggen loko per 1000 Kil. 58-71 Rt. nach Qual. gef., 
rufſiſcher 5759 8 Bahn und Kahn 555 inländ. 69 71 ab Bahn bz., 
per dieſen Monat 581—4 bz, Mob 87 a 1 0 Auguſt 56— 568 bz., 
a ⸗Okt. 553 — 553 bz., Okt.⸗Nov. 55 bz. — Gerſte loko per 
80 53— 75 At. nach Qual. ee — 118 loko per 1000 Kilgr. 
72 Rt nach Qual. gef., oſt⸗ u. weſtpeuß. 61— 70k, pomm. u. ucker⸗ 
ee 69 7185 ab Bahn bz., per 11 5 — ie 634 bz., Juni⸗Juli 613 
b3., Juli⸗Auguſt 57574 bz. Septbr.⸗Okt. 534 bz, Okt ⸗Nov. 525 bz. 
Erbſen per 1000 Kilgr. Kochwaare 155 70 Kt. nach Qual, Futter⸗ 
waare 63-66 Nit. nach Qual. — Raps per 1000 Kilgr. — R a en, 
Winter — — Leinöl loko per u ei ohne Faß 224 N 
Rübl per 100 Kilgr. loko ohne Faß 195 Rt. bz., per dieſen Monat 
20 bz., Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt 20 G., Sept.⸗Oktbr. 20% —5 bz., 
Okt.⸗Nov. 208 5, Nov. Dez. 2035 bz. 


e 15. Jun 

Freiburger 97. do. junge 92. Oberſchleſiche 158%. 
Ufer⸗St.⸗A. 1184 do. do. Bekoritäten 1173. Franzoſen 191}. Bm 
buzben 84. Italiener — Silberrente 673. Rumänier 443. Bres⸗ 
Isuer Diskontobank 804. do. Wechslerbank 70. Schleſ. Bankv. 1064. 
Krebitaktien 1303 Laurahütte 160% Oberſchlef. Eiſenbahnbed. 61. 
Deſterreich. Banknoten 90%. Ruſſ. Banknoten 94. Bresl. Makler⸗ 
dank 80. do. Makl.⸗V.⸗Bk. 90 Bin ⸗Maklerb. 82. Schleſ. wer 
Ainsbant 915. Oſtdeutſche Bank —. Bresl. Prov.⸗Wechslerb. —. 


Felegraphiſche Korreſpondenz für Jonds⸗Kurſe. 
nu a: M., 15. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Bank —, Dortmunder Union —, ſüddeutſche Immobilien⸗ 
Geſellſchaft 91/4, neue ruſſiſche Anleihe 98, Ungar⸗Looſe — 
Feſt. Bahnen und Banken behauptet, Medroliquidation leicht, 


R.⸗Oder⸗ 


Geld flüſſi 
5 55 a Sant der Börſe: Kreditaktien 2274, Franzoſen 3344, Lom⸗ 
arden 

Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 119. Pariſer Wechſel 943. Wie⸗ 


Br 1 echſel 1054. Franzoſen 335. Böhm. Weſthahn 2144. Lomhar⸗ 
1474. Galtzier 263. Eliſabethbahn 211 Nordweſtbahn 1844. 
eie 2271. Ruf Bobentvedit 878. Ruſſen 1872 984. Silber⸗ 


rente 674 Pibber rene — 1860 er dh 1004. 

Amerikaner de 82 973. Deutſch⸗öſterreich 

853. Frankfurter Bankverein 81. do. Wechlerbank 804. National⸗ 

bank 1034 Hahn'ſche Effeltenbank 1143. fontinental 888 
Frankfurt a. M., 15. Juni, ace [Effekten⸗Soztetät.] 

Kreditaktien 2274. Franzoſen 3948. r 263. Lombarden 147. 95 

ee Diskonto⸗ i 818. Gaberhbabethbahn 2078. 


Wien, 15. Juni. Still. 

c e ente 69, 50. Stlberrente 74, 90. 1854 er 
Dooſe 99, 20. Bankaktien 988, 00. a 2090, 00. 1 
N 1 155 1 Örargofen 320, 00. Gatiter on 
9. Li 


Lombard. 0 140, 25. L 
Auſtro⸗ türkiſche. —, — Napoleons 8, 94. 


Preußiſche Banknoten 1, 65 
Sehr lebhaft, Franzoſen höher, Lekal⸗ 


1864er Looſe 1578. 
813. Berliner Bankverein 


2. 
Nach Schluß der Börſe: 
De ſteigend. Kreditaktien 219, 25, Lombarden 140, 00, Unionbank 
7, 75, Franzoſen 322, 00, Kreditlooſe 163, 25. 
London, 15. Juni, Nachmittags 4 Uhr. In die Bank floſſen 
heute 91, 000 Pfd. Sterl. Ruhig. 
6proz. ungar. Schatzhonds 874. 
Konſols 2%. Stellen 5prozent. Rente 664%. e 121. 
5proz Ruſſen de 1871 1008. Sproz. Ruſſen de 1872 1004. Silber 58%. 


Berlin, 15. Juni. Während ve letzte Wochenſchluß der Börſe 
noch einige Lebhaftigkeit gezeigt hatte, charakteriſirte ſich die heutige 
Börſe auf allen Verkehrsgebieten als geſchäftsſtill. Nirgends zwar bes 
aber ebenſowenig 
eß ſich eine nennenswerthe Nachfrage beobachten. Die auswärtigen 


Anregung für eine regere Thätigkeit dar. Die Kurstendenz war, wie 
aus dem Vorangehenden natürlich reſultirt, eine feſte und vereinzelt 
ſind ſogar kleine Beſſerungen zu verzeichnen. Die Umſätze blieben in 
Folge der allgemeinen Unthätigleit in den engſten Grenzen und konn⸗ 
ſich IN 155 die leitenden Spekulationspapiere nicht viel belangreicher 
ich geſtalten 

Der Geldſtand iſt flüſſig wie e im Privatwechſelverkehr 
ſtellte ſich das Diskonto auf 28 bis 24 p 

sn che Fonds. 


Merlin, den 15. Juni 1874, er 7957 0 

Do. Soldanleih 6 963 53 6. 
Finn. 10 Thlr Looſ — 11 2 
Afalteniſche An 5 | 658 5 


Deutsch: Fonds 
e 0, Tabaks Dol 6 973 6 


Sn ſolidirte Anl. 106K 5 de do. Act. 70% 6656 B 
See ehe pi 8 Oefter Bay Terre 2) 
et | Basket &e® 
Ehe 5 ich eine 1 9 0 l Pr. Oh! 
set ; 850126 95 do. 100 f. Are. 2 108 55 @ 
0 Si bl e do. Looſe 1860 5 100 5 
b. Neum. S no 935 53 do. Pr.⸗Sch. 1864 — 905 03 
Sderdeichbau⸗ Ohl. 14411005 53 Do, Bodenkr ⸗E 5 855 Ar 
Seel. Mladt⸗ hl. — —— Holn. Schatz⸗Obl 848 8 
be. don 411021 b B do. Gert. A 3005 95 @ 
EUR do. 310 884 G fobr, III. Em 81 % 
erl. Börſen⸗Obl. 5 — — De 1 1 
Berliner 11 o. Liqu.⸗Yfandbr 7 
5 En 50 1051 5 W e e Looſſ4 | 784 55 & 
„ Kurs U. eum. 33 86 8 Franz. Anl. 71. 725 | 944 « 
bo. do. 4 958 bz Bukar. 20 fes. Look) — — [2 
do. nene 41034 @ Rumän. Anleive |8 102. E fl. 1021 
eftpreuiſch⸗ 3 88 53 Ruff. Bodenbr. Pd 5 | 874 9 G 
* ö 4 | 978 55 do. NieolgisObl. 4 | 84: @ 
5 9. 44 1025 93 Run, Be Anl. v. 52 905 9 
ER £ do. BvR 5 2 Da 3 
2 Hommerſch⸗ 350 8 851 © do. 50 1015 5 ® 
3 do. nene 4 95 G do. 100 f etw bz @ 
a neu 4 943 53 5 do. 5, Stiegl. Alm 48k 63 
e duch 31 80 N 1 n Anl det ie 
N EHESURT 2 v 5 150 
eo 0 1468 6; @ 
N We 496 93 Tir Anleihe 1865/5 | 444 53 
do. 99. 14411018 6; G do. do. 186916 527 B 
*. b. Meum. 4 988 do. do. kleines 524 B 
4 988 do. Looſe (vollg.)3 110 22 G 
4 | 98485 ungeriſcke Enofe — 48 bn © 
4 906 Bank. mne Rredit⸗Aetien und 
1 981 95 Antheilſcheine. 
{06:5 51.1 B a Landesbank 4 — — 
1 35 1 Bf. f Sprit( Wrede) | 55 bz 
5 1055 5 ® Barmer Bankverein!d | 83 8 
om 9 p Pr. B Bro 1 5 a 19 12 6 
85 ein. Prov. Ohl. 43103 erliner Bank 
81 1, 9 O0 4 43. do. Bankverein 5 83 B 
Meininger Looſe — 4 bz do. Kaſſenverein 4 274 
Meln Oyp. Pfd. Br. 4 997 39 do. Handlesgeſ. 4 119 1 @& 
mb. Pr, A. v. 18663 52 bz do. Wechslerbk 5 494 ı © 
denburger Looſe 3 39 etw 35 8 | Brest, Discontobk 4 80 
Bad. e Bankf. dw. Kwilecki5 65 G 
9. Eiſb.⸗Pr.⸗A. v. 6741127 ® Braunſchw. Bank 4 1205 & 
eue ad. 35 fl. Looſe — 404 & Bremer Bank 4 Bo 
Babiſche St.⸗Anl. 451941 & Centralb. f. d. u. J. 5 728 ba ® 
Bair. Pr.⸗Auleihe 4 114 8 Coburg. Kreditbank 75 5 © 
Braunſchw. Präm.⸗ Danziger Privatbk 4 11184 & 
Ae a 20 Thlr. — 25% Darmftädter Kred. 4 1145 38 
„St. ⸗Präm.⸗A 351078 & do. Zettelbank 4 11064 G 
2 ecker do. 3 54. B Oeſſauer Kreditbk. 4 109 8 
Mecklenb. Schuldn 3 87 5 ® &— |Rel.Devoltenbantis 48 
Köln Mindener 92 8597 8 were Animah, 4 797 5 @ 


Das internationale Gebiet zeigte nur geringfügige Lebhaftigkeit 
und in den Kurſen unmwefentliche Veränderungen. Von den öſterreichi⸗ 
ſchen Spekulationspapieren waren Kreditaktien ruhig und feſt, wie 
Lombarden und Franzofen, die aber ganz ohne Leben waren. 


Die fremden Fonds blieben faft unverändert und wenig belebt; 
einigermaßen waren Türken zu ſteigenden und Italiener zu matteren 
Kurſen in Frage, während öſterreichiſche Renten und ruſſiſche Pfund⸗ 
anleihen geſchäftsſtill waren. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand⸗ und 
16 bewahrten ihre recht feſte Haltung bei nur mäßigen Um⸗ 
ätzen. Auch in Prioritäten wurde wenig gehandelt, preußiſche aber 
etwas bevorzugt. 
Auf dem Eifenbahnaktienmarkte blieb das Geſchäft ſtill bei ziemlich 
Dise Command. 4 164r bz S Köln⸗Mind. do. 41015 5 G 
Genf. Kredb. i. Li G do. IV. u. V. Em. 4 9318 


Berner Bank 4 1184 kz S Halle⸗Sorau-Gub. 5 96 bz S 
Gewb. O. Schuſter 4 64 = Märkiſch⸗Poſenen 5 - — 
Magdeb.⸗Halberft. 14411005 & 
Hannoverſche Bantld ag ® D. de. 1865 47100 f 53 
— 9 805 etw bz & by. do. 5 1005 & 
4 151 a do. Wittenlb. 3 — — 
Niederſchl.⸗Märk. 4 978 55 
rivatbk. 4 11105 8 do. II. S. 2628 lr. 4 — — 
mee Kredith 4 11045 54 G Dos e. I. Uu. II. Ser. 4 978 * G 
® ba. eon. BL Ser. | — — 
Norddeulſche Bank 4 139 33 do. IV. Ser. 44 — — 
Niederſchl. Kafſenv. 5 113 & Niederſchl. Zweig. 5 805 & 
Oftdeutſche Ban! 4 711 Oberſchll at. A. 0 P. 4 935 3 
do. Produktenb. 4 17 © do. Lit, B. H. 31 854 3 
Defterr. Kreditbank! 5 1308 bz do. Lit. F. G. H. 50 101 bz & 
Pomm. Ritterbank 4 — do. Em. v. 188955 1038 bz G 
Poſener Prov.⸗Bk. 4 11095 65 Brirg⸗Neiſſe 45 — 
Dy. Prov.⸗Wechs. B. 4 11 Koſe 9 9 — — 
Pr. Bod.⸗K.⸗A.⸗B. 4 926 6 63 m. 144103 8 
do. Bankantheile 41 179 95 2 Deer, Franz.⸗St 3 3175 bz B 
do. Ctr.⸗Bd. 20% 5 1218 3 85 Deſtr. ſüdl. St.(2b.) 3 2458 bz & 
Roſtoczer Bank dy. Ale Bond 6 1007 C 


112 
4 145 95 
4 1068 & do. do, de 18050 1012 & 


4 11015 4 © 
1217 8 93 Oſtpreuß „Südbahn 5 1037 


Sächſtſche Bank 
Schleſ. ne 
Thüringer Ban! 
Weimariſche Bank 4 


Prß. Hyp. Verſ 25% 4 1215 ® Rechte der⸗Ufer 115 1935 8 
— — — NMhein. Pr.⸗Oblig. 4 
Au u. ansläszdiſche Prioritäts⸗ bb. 11 1 105 4100 601 B 
50. III. v. Au. — 
Obligationen. do. 1862, 185 hi 10} 8 5 
Aachen⸗Maſtricht 92 G Mhein⸗Nahey. 51.8 1023 bz 
5 II. En. 5 | 99 B dy. Em 10 75 bz S 
do. III. Em. 5 987 Schleswig 991 18 
Bergiſch⸗Märkiſche — Stargard Posen 4 — 
do. II. Per. (eonv.) 4100 f © do. „En 101 2 
Hr Ber 3439,©L.9.133| 855 4 G o. II. Em. 43/101 B 
do. Lit. B. 38 857 53 G 5 I. Ser. 4 948 G 
58, V. Ser. 48 99 vz G do. . Ser. 43 194 G 
29 . Ser 44 992 4 ® v0, UI. Ser. 4 | 945 © 
do. VI. Ser. 997 5 do. TJ. u. V. Ser. 41101 G 
0, Düſſeld. . 4 — — Halt. Carl⸗Ludwb. 5 978 bz B 
d. II. Ser. 4 — — Lemberg Czernowitz 5 698 bz 
0 (Dortm. Spe 4 90 bz do. II. Em. 795 ® 
do. II. Ser. 80 98: bz 3 do. UI. Enn. 737 bz G 
do. (Nordbahn) 5 102 G Rybinsk⸗Bologoyer 5 | 895 bz G 
Berlin⸗Anhalt 97 2 Käſchau⸗Oderberg 78: 5 G 
do. Bm 45101 G Währ. Grenzbahn 71 
do. Lit. B. 4101 G Ungar. Oſtbahn 58: 53 
Berlin⸗Görlitzer 5 11035 W 59. Nordoſthahn 5 | 635 53 & 
„ 4 94 & Deſtr. Nordweſtb. 878 W 
II 4 94. S Oſtrau⸗Frledland — — 
Berl.⸗Potsd.⸗ Mad. Dux⸗Pra 46. 53 ® 
Lit. A. u. B. 4 93 B Ezarkow⸗Azow 
do. Lat O. 4 935 & Bann 5 
Berl.⸗Stett. II. Em. 4 | 334 b Nozlow⸗Woron. 55 
do. III. Em. 4 937 63 Kursk⸗Charkom + & 
do. IV. S. v. St. 55 40 1015 55 Kursk⸗Kiew 5 
do. VI. an 0 = Wer dee 5 3 
Bresl. Schw.⸗Fr 1005 8 an⸗Kozlow 
Köln⸗Krefeld 10 97 8 Schuja⸗Jvanow 99 2 
Köln⸗Mind. I. Em. 441005 & WBarſchan- Tereepol 5 985 943 
do. II. Em. 5 1045 & kleine 5 
do. do. 4 937 © e 5 
do. III. 927 5983 B 


Druck und Rerlag von W. De cker u. Tomp. (E. Röſtel) in Poem 


— Petrelenm raffin (Stan- 


100 mit Faß gNt. 
TR N a u do., Sept „Okt. 83 9935 bz. SIR 1. 
ov. — Spiritus per 100 Ster a 100 pCt. 
loko 15 7257 25 Rt. 20 Sgr. bz, ver dieſen Monat —, loko mit 
per 1 05 8 23 Rt. 21-4 Sgr. bz., Juni⸗Juli do., ui 
23 Rt. 2 a 95 Auguſt⸗Sept. 23 Rt. 26 24 Sgr. 
Oktober 2 Rt. 16—19 Sgr. bz. — Mehl Weizenmehl g 0 11 
Ib, Nr. On. 1104 — 10 Rt, Wandern 110 0 Sal. Nonne N 
= 81 Rt. per 100 Kilgr. Brutto unverſt. in 99700 N 
Nr. O u 1 per 100 Kilgr. Brutto unverft. it Sac per desen d 
8 Rt. 28287 Sgr. bz, Juni⸗ Juli do., Juli⸗Auguſt 8 a 518 97 880 
bz., Auguſt⸗Sept. 8 Rt. 277 Sgr. bz., Sept.⸗Okt. 8 R. 2 © f 


1 250% 


ber Dfter, Therm. | Wind. | Bo en, 
275 11“ 30 + 13˙9 O2 ſtrübe Om 


Daten Fe TR: 


15. Juni 1 
15. Abnds.1 


10“ €0 | 12% [NNO 23 
16. = Morgs. 6 27 1 Beben. e 


10 23 au) — 31 O 23 trübe. W. 


Wafſerſtand FA Warthe. 
Voſen, an am 150 Sun 8 12 Uhr Mittags 1 5 Meter. 


2 


Türt e de 1865 455. 6proz. Tinten de 1869 528, Ipry. Th 
Bonds —. 6proz. Bereinigt. St, pr. 1882 1038, Oeſterreich. Si 
Zar 68. Oeſterreich. eee 62 
Be an 27 pC. 
e e ee 
„00. Anleihe de 15 kaliener ranzo 
Lombarden 315, 00. Türken 45, 5 In hi 
Paris, 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Ruhig. 
Schlußkurſe) Zbrozent. Rente 59, 95. Anleihe de 1871 
Anleihe de 1872 94, 723. Ital. 5 proz. Nente 66, 60. Tale Ta) 
aktien: —, — 6 Feamöfen (aefiemp.) 720, 00. do. neue — ‚Dil 
I: 15 940 25. Türke 1 e 128 dh 20 de 72559 0 
ritäten 5 rien de ürten de 1 
ür rene . 0 0 15 f he 500 0 
ewyork, uni, Aben r. Schlußkurſe. 5 
tirungen des Golpagios 114, niedrigſte 102. Det Ai auf 
Gold 4 D. 874 C. Goldagio 108. ½ Bonds de 1885 1174. bo. neue i 
8. Erie⸗ Bahn 204. Centrach 


bie 5 95 1 de Hort ws 
eific 5 e in New⸗ Pork aumwolle in Neue 
leans 173. Mehl 6 D. 15 0. Raffin Petroleum in Newyorf 130 


do. Philadelphig 13. Kaffee 183. Zucker (Fair refining Muscovaß 


Aa er an 8. 
Der Hamburger Poſtddampfer „Friſia“ iſt am 14. d. Nacht 


eingetroffen. 


feſter Haltung. Einiger Verkehr enbnidelke ſich in Theo 
ſchen Deviſen, von denen Cöln Mindener und Bergiſch⸗Märkiſche 
waren, während Rheiniſche ihren Kurs etwas ermäßigten. Im l 
gen blieben ſchwere inländiſche Deviſen ſtill, nur Magdeburg⸗ Sl 
ſtadt 8502 den achten 1 5 701 15 

on den leichten inländiſchen Aktien können oſtpreußiſche Suh 
Berlin⸗Görlitzer und Saalbahn⸗Stamm⸗Prioritäten Se 
mehrfach gefragt erwähnt werden. Von den fremden Eiſen bahn 
blieben bor ane Nebenbahnen ſtill und faſt unverändert; Gi 
waren höher und ziemlich belebt. Rumänen verkehrten mäßig ih 
bei en len hg 7 

ank⸗ und Induſtriepapiere waren ſchwach behauptet und I | 
dig unbelebt, auch in den ſpekalativen Deviſen. Berliner Ee 
bedarfsaktien waren auch heute ſteigend und lebhafter. 
Siſenbahn⸗Artien and Stamm:] Sovereigns 

Wetopitäten. 3 
Kachen⸗Maftricht [4338 b mp. p. Zpfd. 
Alten tele 3 5 109 10 Bulla 
. ee 1 | 
er „Mär e Bo, (ein n eig. — 
Nie ester. e 665200 


e Det rr. Banknot 904 5 9 
i € noten — 2 
erlin⸗Görlitz Ruſſiſche do. — 


do. Stammpr — 
Beef Kii G 5 
Breslau⸗Warſch. S 5 Bankdi 

. mſtrd. 2607, 5 10 . 91621 8 
Berlin- Potsd.- t do. do. 2 M. 31415 © 
Berlin- S ettin London Ltr. 9 T 3416. 2424 
Böhm. Wenbahn 7 75 300 Fr. 23 1 1 
Breft⸗Gr ewo er 800 Fr. 2 22.15 

Bresl. Sa w., rb. 85 Bankpl. 85 
Are lat do. 300 fr. 
Erefeld Ar, Kempen 795 150 fl. 
Galiz. C al⸗Ludw. au, 10 8 1 
Halle⸗Surau⸗Gub. . 400 8 


EL 
BSuSRs 
Naarn 


do. Stammpr. 88. 


Hannover⸗Altenb. 
Löbau-Zittau 
Lüttich⸗Limburg 
Ludwigshafen⸗Bexb 
Kronprinz⸗Rudolpz 
Märkiſch⸗Poſen 

do. St.⸗Prior. 
Magdeburg⸗Halb. 

do. Stammpr. B. 33 
Mag deb.⸗Leipzig 

Do. Lätt, B. 
Mainz⸗Ludwigsh 
Acünfter⸗Hammer 
Niederſchl. Märk. 
Nordh. Erf. gar. 

do. Stammpr. 
Oberheff. v. St. gar? 
Oberſchl. Lit. A. u. O 3 

do. Uitt. B. 350142 bz 
Deſt. Fraz. Staatsb. 5 1917 dr 
Deſt. Südb. (Lomb.) 5 84 5 
Oſtpreuß. Südbahuſa 39 3 3 
753 6: G 


8 


uz VJupne Sepnörie- Bap 


Men | 

Feuerverſ 2240 

Berl. a „@eil—1300 W 

Köln. F.⸗Verſ.⸗Geſ.— 80 G6 

Magde. 5 Bi 
115 9 | 


Magd. AR en . 
a a G. 


Papierfabrik == 
enliner Aquarium — 
do. Zentral⸗Heiz. 
0, Eichortenfah 


Brauerei Moabit 
Berl. Bochbrauerei 
Brauer Patzenhofer 
Brauerei (Wiesner) 
Maſch.⸗Fab. (Lincke) 
Fabrik Schering — 50 
Erdmannsd. Spirn. — 58% 
Eheite desc, „Fahr. | 
Elb. Eiſenh.⸗Beda | 
Foeurobert, Gutta⸗ 455 485% 18 
Freund, Masch. „Fab. — 81 et 10 
Hanno Maſchinen⸗ 

fabrik (Egeftorf) — 
0 rahütle — 39 50 
Tamincs Landen 5 Lampen. — 
Warſchau⸗Wiener i 


. Königsberg. Vulcan 
Gold, Pilbes⸗ und Paßiergeld. geinenfabe. R Lramfta.— 97 


Friedrichsd or — 
Holdkronen — — — Buben 


64 5) 
1585 13 8 2 


do. Stammpe. 
Rechte Oderuferb. 

o. Stammpr. 
nude. 4 65 
Rheinifche 
Stpr. Lit. B. v. St.g. 
Rhein Nahehuhn“ 
Rüfſ. Etſenb. v. St.g 5 11014 57 & 
Stargard⸗Poſen Ei 101 63 

Eiſenhahn 447 U. G 

eizer Weſth. 
do. Union 
Thüringer 
do. B. gar. 


Luuisdor — 110 & 


